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Dar Neueste vom Tage.
Der Fürst z« Schanmburg-Lippc f.

Bückeburg,  1 . Mai . Der Fürst zu
Schaumburg - Lippe  ist am Samstag
abeud um S.3Ü Uhr an Herzschwäche ge¬
storben.

Allgemeiner Krankenkassentag.
Berlin, 1. Mai. Der 6. Allgemeine

Krankenkassentag  trat gestern mittag zu¬
sammen. Der Kongreß war von über 2000 De¬
legierten aus allen Teilen Deutschlands besucht.

Ausrangiertc Kriegsschifse.
Berlin , 1. Mai. Das „Marineverord¬

nungsblatt " veröffentlicht eine Kabi¬
nettsordre.  wonach die Panzerkanonen-
iboote „Mücke". „Skorpion ", „Crocodill" und
„Natter " aus der Liste der Kriegsschiffe ge¬
strichen  worden sind.

Die Lage in Ponape.
Berlin . 1. Mai. Wie der kleine Kreuzer

„Conöor" aus Jap meldet, verließ er am
2. April Ponape  und ging nach Tsingtau
ab. Auf Ponape ist alles ruhig.

Das Ergebnis der Revision.
Petersburg,  1 . Mai. Die jetzt abge¬

schlossene« Revisionen des Senators Neid¬
hardt  im Petersbnrger und Warschauer Be¬
zirke haben Untcrschleife » nd Dieb-
stä h l c von 28 Millionen Mark ergebe».

Oesterreichisch-nngarische Verhandlungen.
Wie«. 1. Mai . Die Verhandlungen über

die S p r a che n f r a g e im neuen Militär-
strafprozcß  zwischen der österreichischen
und der ungarischen Regierung sind in
einem gegenseitigen Einverneh¬
men  abgeschloffen.

Ruffische Revolutionäre.
Moskau , 1. Mai . Die politische Polizei

hob eine neue Organisation von nationa¬
listischen Sozial - Revolutionären
auf.

Die Reise König Peters.
Belgrad, 1. Mai. Wie versichert wird, wird

die Reise des K ö n i g s Peter nach Wien
nach seinem Besuche in Paris uud Berlin
erfolgen. Wie in hiesigen gut informierten
Kreisen verlautet , hat diese Version jedoch
bisher keine Bestätigung erfahren.

Montenegro «nd die Türkei.
Ceti « je,  1 . Mai . Die Nachricht von

dem bevorstehenden Abbruch der diplo¬
matischen Beziehungen  zwischen
Montenegro «nd der Türkei ist unbe¬
gründet)  im Gegenteil verbesier« sich die
Beziehungen.

Die Jnngtürke«.
Konstantinopel, 1. Mai . Die i u n g r ü r -

lisch e Kammerpartei  beschloß in einer
Konferenz nach langer Beratung die Wahl
des Partcibureaus  auf den 25. Mai,
den Ablauftcrmin des Mandates des jetzigen
Bureaus , zu verschieben.

Türkische Ministcrdemiffio».
Konstantinopcl. 1. Mai. Wie verlautet,

gab der Minister H a i r i seine Entlas¬
sung,  die jedoch nicht angenommen wurde.Sairi, der der gemäßigten Richtung derungtürken angchört , soll für die Obmann¬
schaft der jungtürkischen Partei kandidieren.

Verhaftungen in Portugal.
Lissabon.  1 . Mai . Unter der Beschul¬

digung der B e r schw ö r n n g gegen die
Regierung sind verschiedene Personen ver-
h astet  worden.

Fälliges wieder daheim.
Paris . 1. Mai. Präsident F a l l i s r es ist

hier eingetroffon.
Der mexikanische Aufstand.

Newoork, 1. Mai. Rach Depeschen aus der
Hauptstadt Mexiko  sind die Au s stä n d i schen
überall in Fühlung mit den Regierungstruppen,
die sich augenscheinlichauf ihre Verteidigungbe¬
schränken und überall z u r ü ckge ö r ä n a t
werden.

Ein Dementi.
Washington. 1. Mai. Vom Weißen Hause

wird bas Gerücht. Llovd Griscom  werde
«um Botschafter nn Berlin  ernannt , für
unbegründet  erklärt.

Das belagerte Fez.
T a n g e r , 1. Mai . Die deutsche Ge¬

sandtschaft  erhielt durch einen Spezial-
boteu, der Fez am 28. April « erlasse» hat, die
Mittz i:m,  daß die Stadt ruhig v

Graf Posadowsky.
Durch die Blätter ging die Nachricht, daß

Graf Posadowsky  in Chemnitz nicht
kandidieren wolle, weil nicht sämtliche bür¬
gerliche Parteien sich für ihn erklärt hätten.
Doch wolle der nationalliberale Wahlaus¬
schuß ihm die Kandidatur erneut antragen.
Außerdem hieß es freilich auch, Wahlreden zu
halten habe Graf Posadowsky abgelehnt.

Diese Meldung gibt zu den verschiedensten
Fragen Veranlassung . Zunächst kann man
eine gewisse Genugtuung darüber empfinden,
daß Graf Posadowsky überhaupt Geneigtheit
gezeigt hat. wieder politisch hervorzutretcn.
Die meisten Minister a. D- verurteilen sich
freirvillia zum politischen Tode. Das Amt
hat sie aus der Versenkung hervorgezogen.
Ihr Abgang stößt sie wieder in das Dunkel
zurück, wenn nicht etwa der König sich ihrer
erbarmt und ihnen auf irgend einem Ober-
präsiöium einen ehrenvollen Ruheposten für
ihr Alter zuweist. Sonst sind sie oft in wenig
Jahren völlig vergessen, und bei ihrem Tode
wundert man sich förmlich, daß sie überhaupt
gelebt haben.

In anderen Ländern ist das ganz anders.
Da denken die Minister a. D . gar nicht an
die Rolle des Veilchens im Verborgenen . Im
Gegenteil, da stellen sie als Abgeordnete ihre
Erfahrungen und ihre Kenntnisse noch weiter¬
hin in den Dienst des Staates - Sie treten
dann an die Spitze der Opposition, sei es nun
unter anderen Verhältnissen , um, wenn ihre
Partei wieder zur Majorität gelangt ist, noch
einmal auf dem Ministerstuhl Platz zu neh¬
men, sei es, um als Abgeordnete oder Jour¬
nalisten darzulegen , wie der Staat regiert
werden muß. In anderen Ländern kann sich
auf diese Weise auch viel mehr Erbweisheit
auf den Bänken der Abgeordneten ansam¬
meln, wenn so und so viel Leute nicht nur in
der Kritik der Regieruna ' ihre Stärke bewie¬
sen, sondern zugleich positiv und schöpferisch
gezeigt haben, wie das Geschäft betrieben
werden muß.

Bei uns aber hat cs kaum einen Minister
gegeben, der es versucht hat , ein Abgeord¬
netenmandat zu erwerben , wiewohl doch ein
Abgeordneter, wenn er Parteiführer ist, viel¬
fach eine nicht weniger wichtige und erfolg¬
reiche Tätigkeit ausüben kann wie ein Mi¬
nister. Bei uns hat Bismarck  sich nach
seinem Abgang einmal wählen lassen, aber er
hat von seinem Mandat niemals Gebrauch
gemacht. Auch ein so tüchtiger und fortge¬
schrittener Mann wie Herr v. Berlepsch,
der Minister der kaiserlichen Febrnarerlaffe,
der noch in jungen Jahren seinen Abschied er¬
hielt, hat höchstens als Vorsitzender der Ge¬
sellschaft für Soziale Reform sich noch zu¬
weilen bemerkbar gemacht, nach dem Reichs¬
tag scheint ihn nie ernstlich verlangt zu haben.
Selbst Leute, die, wie der Handelsminister
Möller,  aus dem Reichstag hervorge¬
gangen sind, haben sich mit dem Exzellenztitel
begnügt und höchstens noch als Ehrenvor¬
sitzende bei irgepd einer Ausstelluna sich sehen
lassen.

Auch Posadowsky besitzt anscheinend nicht
den nötigen Mut , noch eine politische Rolle
zu spielen. Denn er will zwar gern den Ge¬
winn eines Mandats cinheimsen, aber ohne
irgend etwas dafür zu tun . Wenn ferner der
Graf im Bart denkt, er sei mit seinen An¬
sichten bekannt genug, nun , ihn selbst in allen
Ehren , er hat als Minister etwas gelernt —
aber Minister haben bei uns meist keine be¬
stimmte politische Ansicht: sie fühlen sich als
Diener des Königs, die lediglich mit der je¬
weiligen Majorität Kompromisse schließen.
Auch Posadowsky hat verschiedenen Majo¬
ritäten gedient. Man ist infolgedessen be¬
sonders gespannt, als Wähler zu hören , wie
denn Posadowsky über die Dinge denkt, wenn
er von unten aus spricht, wenn er die Re¬
gierung sich gegenüber hat.

Auch die Abneigung gegen die Mühen
des Wahlkampfes ist ganz unangebracht . In
fast allen anderen Ländern sprechen selbst
aktive Minister in Bolksversammlungen und
schlagen sich da eifrig mit ihren Wählern und
deren Gegnern herum. Ja , da wird über¬
haupt niemand Minister , der nicht in irgend
einem Wahlkreis bewiesen hat, daß er in
Rede und Gegenrede sich eine Majorität ver¬
schaffen kann- Zweifellos ist es auch für Mi¬
nister außerordentlich gesund, zu erfahren , ob
sie mit ihrem Standpunkt einfache Wähler,
für die doch die ganze Politik gemacht wird,
überzeugen können.

Rundschau.
Das Kronprinzenpaar beim Zaren.

Der Kronprinz ist vom Kaiser
Nikolaus  eingeladen worden , auf der
Rückkehr von der Ostasienreise Petersburg zu
besuchen. Für die Fahrt durch Sibirien
hatte die russische Regierung bereits Vorbe¬
reitungen getroffen. Der Kronprinz wird
sich nunmehr mit der Kronprinzessin Mitte
Mai nach Petersburg begeben, um seinen
Dank für die ihm zugedachte Aufmerksamkeit
auszusprcchen und um dem Zaren zu seinem
Geburtstage am 19. Mai die Glückwünsche
des Kaisers zu übermitteln . Das deutsche
Kronprinzenpaar wird auz Schloß Zarskoje
Selo absteigen. Die Vorbereitungen hierzu
sind bereits getroffen. Der Besuch soll 4 oder
5 Tage bauern. Ein genaues Programm
liegt noch nicht vor. Politische Kreise erblicken
in dem Besuch nicht nur einen Höflichkeits¬
akt, sondern legen ihm vielmehr grotzepo-
litischc Bedeutung  bei.

Veteranembeihilse.
Nachdem der Reichstag die Summe von

5 Millionen Mark als Beihilfen für
hilfsbedürftige Kriegsteilneh¬
mer  bewilligt hat, und die neuen Ausfüh¬
rungsbestimmungen zur Gewährung dieser
Beihilfe bekannt gemacht sind, sind zahlreiche
neue Anträge von Kriegsteilnehmern gestellt
worden. Die Behörden sind angewiesen wor¬
den, diese Gesuche auf das wohlwollendste zu
untersuchen und wenn irgend möglich, den
geäußerten Wünschen nachzukommen. Es
wird möglich sein, in diesem Jahre etwa 60 000
Kriegsteilnehmern mehr als sonst Beihilfen
zu gewähren.

Telegrammbriefe.
Durch die Presse ging vor kurzem die

Nachricht, daß die Einführung von Te¬
legrammbriefen  nach dem Muster von
Frankreich demnächst auch bei uns zu er¬
warten sei. Unter Telegrammbriefen versteht
man Telegramme, welche nur nachts, während
der übrige Verkehr ziemlich ruht , vom Auf¬
gabeort an den Empfangsort telegraphiert
und morgens mit der ersten Post als Brief
dem Empfänger zugestellt werden. Unab¬
hängig von Entfernung und Postverbinöung
wird so eine Beschleunigung des Briefver¬
kehrs erzielt, der selbstverständlich in erster
Linie der Handelswelt , aber schließlich auch
jedem Privatmann außerordentlich erwünscht
ist. Und wenn gar die Taxe für solche Tele¬
grammbriefe so billig wie in Frankreich ist,
wo sie nur 50 Centimes für einen Tele¬
grammbrief von 50 Worten und weitere
50 Centimes für je weitere 50 Worte beträgt,
so ist es begreiflich, daß der Wunsch nach Ein¬
führung solcher praktischen Verkehrsbeschleu¬
nigung ganz allgemein ist. Auf eine ent¬
sprechende Anregung im Reichstage hatte
Staatssekretär K r a e t ke eine wohlwollende
Erwägung der Frage zugesagt. Aber die Er¬
wägungen zwischen den einzelnen Ressorts
sind — wie man hört — noch immer nicht
beendet  worden . Es besteht auch keine
Aussicht,  daß sie bald zu praktischen
Ergebnissen  führen werden. Die ganze
Angelegenheit befindet sich vielmehr noch im
Stadium der allerersten Vorberatungen,

Deutsch-englischer Wettbewerb.
Auf der englischen  R e i chs u n t er¬

lich  t s ko n f er e n z, die im Auswärtigen
Amte unter Vorsitz des Unterrichtsministers
Runciman stattfand, erklärte der Direktor
für höheren Unterricht in Manchester, Rey¬
nolds, in seinem Vortrag über den techni¬
schen Unterricht, man möge es müde sein
oder nicht, Deutschland als Vorbild
für  das Unterrichtswesen hinzustellen —
Runciman hatte nämlich in voriger Woche
in öffentlicher Rede erklärt , daß er dessen
müde sei — aber Deutschland sei ein zu mäch¬
tiger Gegner in der Politik , auf dem Gebiet
des Wissens, auf dem Felde der Manufak¬
turindustrie , auf den Märkten der Welt , als
daß man seinen rapiden Fortschritt über¬
sehen oder gegen dessen Ursache gleichgültig
sein könne. „Wir waren schon 1860 eine Ge¬
neration hinter der deutschen Nation zurück
und nicht viel weniger heute noch." Die
phänomenalen Fortschritte des deutschen
Volkes könne mau nur dadurch erklären,
daß Deutschland höhere technische Schulen
und seine Universitäten für die industrielle
und wissenschaftliche Entwickelung vorberei¬
tet seien, und die Deutschen daraus Vorteile
gezogen hätten.

Der künftige Luftkrieg.
Der bekannte französische General B o n -

nal hat jüngst einen bemerkenswerten Auf¬
satz über den zukünftigen Luftkrieg
zwischen Deutschland und Frank¬

reich  geschrieben. Er weist darauf hin . dast
Frankreich augenblicklich noch nicht sehr stark
mit Luftschiffen gerüstet sei, daß es aber in
wenigen Monaten zwölf kriegstüchtige Luft¬
schiffe haben .wird. Unter diesem Gesichts-,
punkt beleuchtet er den strategischen Auf¬
marsch der deutschen Armee an der französi-,
schcn Grenze mit Unterstützung von Luft¬
schiffen. Er rechnet mit einer Gesamtstärke
von 900 000 Mann in erster Linie. Von die¬
sen sollen 450 000 Mann in der Linie Saar --
burg -Diedenhofen-Metz stehen, 150 000 Mann
im oberen Elsaß und 300 000 Mann im obe¬
ren Raume Aachen-Malmedy, Koblenz und
Köln . Er will Verdun und Reims zu Stand¬
orten der französischen Luftschifflotte wählen.
Als Hauptgefahrzone betrachtet er die Linie
zwischen Maas und Mosel, stromabwärts von.
Giret und von Dieöenhofen. In diesem Ab¬
schnitt speziell wollen die Franzosen sich die
Vorherrschaft in der Luft sichern, während:
man sich auf der Front Verdun -Epinal ver¬
mutlich ohne nennenswerte Erfolge schlagen
wird . Die deutsche Luftflotte denkt sich Ge¬
neral Bonnal in Geschwader eingeteilt , von
denen jedes 8 Luftschiffe faßt. Der General
sagt mit Recht, daß auf der Linie Verdun-
Metz, also in einer Entfernung von etnrK
60 Kilometern, die Entscheiduna in der Luft
fallen muß, und zwar in nächster Zeit nach
dem strategischen Aufmarsch. Hier sind der
Kavallerieaufklärung sehr große Schwierig¬
keiten im Wege, so daß sich von selbst die Auf¬
klärung durch Luftschiffe auförängt . Das
gleiche gilt von dem Maas -Mosel-Abschni.tt,
der von den dort operierenden Luftschiffen
ein bedeutendes Steigvermögen und sehr
ausgebildete Manövrierfähigkeit verlangt.

Die Turiner Ausstellung.
Die Internationale Industrie-

Ausstellung  wurde Samstag in Anwesenheit
des Königs und der Königin, des Herzogs von
Aosta, des Grafen von Turin, des Herzogs der
Abruzzen, des Herzogs von Genua, der Prin¬
zessin Laetitia, der Herzogin Jsabella von Ge¬
nna, des Ministerpräsidenten, des Ministers des
Aeutzern, mehrerer anderer Minister, des diplo¬
matischen Korps, der Präsidien des Senats und
der Kammer, der Bürgermeister von Rom und
Mailand. sowie einer glänzenden Versammlung,
in welcher insbesondere auch die auswärtigen
Nationen vertreten waren, feierlich eröffnet.

Marokko.
Ueber die Ausfassung des französischen

Vorgehens in Marokko durch die
deutsche Regierung  unterrichtet folgende
offiziöse Kundgebung: Es ist zu hoffen, daß die
Ereignisse der französischen Regierung die Jnne-
haltung ihres Programms gestatten werden. Ein
Hinausgehen über dasselbe würde deshalb mit
der Algeciras - Akte  nicht im Einklang
stehen, weil ein wesentlicher Bestandteil der Akte
ein unabhängiger marokkanischer Herrscher ist. :
Ein Durchbrechen wesentlicher Bestimmungen der.
Alaeciras-Akte, selbst wenn es durch zwingende
äußere Umstände und durch den Willen der han¬
delnden Macht herbeigeiübrt würde, würde sämt¬
lichen Mächten ihre Aktionsfreiheit Wiedersehen
und könnte damit zu Konsequenzen  führen,
die sich zurzeit nicht übersehen lassen. Wir können
aber nur wiederholen, baß vorläufig kein Anlaß
vorliegt, bei der bisherigen beobachtenden Haltung
der französischen Regierung eine so weitgehende
Eutwickelung der derzeitigen Verhältniffe vor¬
auszusagen.

Kriegsvorbereitnngcu.
Seit einiger Zeit treten mit großer Be¬

stimmtheit Gerüchte von dem nahe bevor-:
stehenden Ausbruch eines Krieges zwi -,
schen Rußland und China  auf . In:
ganz Rußland  werden unzwerfelhaft,
Kriegsvorbereitungen getroffen- Die West-,
grenze Rußlands ist schon längst von den,
Truppen entblößt. Der ruffische Finanz -'
minister Kokowzew  bemüht sich in Paris
um eine Kriegsanleihe. Gutschkow,  der
zurzeit schon in Ostafien weilende frühere.
Dumapräsident , meldet den Duma -Mitglie¬
dern , daß der Krieg im Herbst unvermeidlich
sei. Man spricht jedoch davon, daß der Waf-
fentanz früher beginnen wird. Die „Ver¬
ständigung" zwischen Rußland und China
bezüglich der strittigen Grenzgebiete in Tibet
und in der Mongolei wäre somit nur diplo¬
matische Spiegelfechterei gewesen.

Erneute«aliverhandlungen.
Der Botschafter der Vereinigten Staaten

von Nordamerika am Berliner Hofe, Herr
Hill,  soll über den Kalistreit gestolpert und
gefallen sein. Noch jetzt wirb diese Annahme
aufrecht erhalten und bestritten. Ueber die
wirklichen Gründe des Botschafterwechsels
schwebt ein Dunkel. Auffallend ist es aber,
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daß bei der Abwesenheit Hills aus Berlin
und alsbald nach Genehmigung keines Ab¬
schiedsgesuches die abgedroschenen Verhand¬
lungen in dem Kalistreite von neuem begin¬
nen . Aus Washington meldet der Draht , daß
sich das betreffende Staatsdevartement mit
dem Vorschläge der deutschen Regierung ein¬
verstanden erklärt hat . am 15. Mai in Brüs¬
sel die beiderseitigen Delegierten zusammen-
treten zu lassen. Gleichzeitig wird berichtet,
daß auf dem Kabelwege zwischen dem Vor¬
sitzenden des Kalisyndikats und dem Vor¬
sitzenden der Independenzgrupve , der
Schmidtmann -Käufer , eine Vereinbarung er¬
zielt ist, am 10. Mai in Hamburg , dem Sitz
der Syndikats -Filiale , mit Verhandlungen

lau beginnen . Die Amerikaner , die also aber-
mrals in Deutschland erscheinen , sollen bereit
sein , mit dem Kalisyndikat abzuschlietzen,
selbst wenn die übrigen Trusts sich der Bcr-
städigung nicht anschlicßen sollten.

Wünschenswert ist es , daß die unerquick¬
liche Angelegenheit endlich zum guten Ende
geführt wird . Der deutschen Kaliindustric
liegt wirklich nichts ferner , als die amerika¬
nischen Abnehmer zu benachteiligen . Am Ge¬
genteil hat man in Deutschland den Wunsch,
dem amerikanischen Verbrauch zur rationel¬
len Verwendung von Kali behilflich und
dienlich zu sein . Wenn auch der Diplomat
jHill bemüht war , die entstandenen Ausglie¬
derungen wieder einzurenken . so hat doch der
amerikanische Spczialvertreter Davis seine
vorgefaßten Meinungen während der frü-

;öerett Verhandlungen in Berlin nicht revi¬
diert . Durch Schikanenandrohungen gegen
die deutsche Kaliindustrie , indem er die An¬
wendung halb vergessener Bills in Aussicht
stellte, hat gerade Davis der amerikanischen

lSache sehr geschadet. Staatssekretär Del¬
brück ließ sich durch die Kanonade
nicht cinschüchtern und vertrat die deutschen

lberechtigten Anteressen mit voller Entschie¬
denheit . Die Kali -Aankees wollten die
deutsche Industrie bezüglich des amerika¬

nischen Absatzes in aller Gemütsruhe ver¬
speisen und waren sehr erstaunt , daß man in
Deutschland feste Gesetze, eine gut unterrich¬
tete Regierung und zielbcwußtc Industrie
vorfand , die die deutschen Vorteile wahrten.

Als der Botschafter Hill von einer Zu¬
spitzung des Streites nichts wissen wollte,
wurde er vom Heimatlandc zu schärferem
Auftreten gedrängt , und darin wird doch
schließlich der Grund der Unstimmigkeiten
zwischen ihm und der Regierung zu suchen
sein . Bei den erneuten Erörterungen der
Kalifrage wirlt cs sich in erster Linie darum
handeln , die Ansprüche des amerikanischen
Nordtrusts aus Grund der Abschlüsse mit
der Schmidtmann -Gruppe zu regeln . Das
deutsche Reichsgcsetz verlangt die Erhaltung
der angesehenen Stellung des deutschen Kali¬
gewerbes auf dem Weltmärkte . Aus der
Wechselwirkung der Verhandlungen in Brüs¬
sel und Hamburg muß sich ergeben , ob die
Dinge nunmehr zum Abschluß reifer sind als
im vorigen Jahre.

Russische Rriegrvorbereitungen
Tic angeblich bevorstehende Reise des

russischen Finanzministcrs Kokowzew
nach Paris wurde in Petersburg mit dem ge¬
planten Abschluß einer Kriegsan¬
leihe  in Verbindun gebracht . Die sensa¬
tionelle Meldung von der Newa , daß die rus¬
sische Regierung umfangreiche Vorbereitun¬
gen für einen China -Krieg treffe , vermag
wohl überall Uebcrraschungen hervorzurufen.
Betrachtet man indes die Vorgänge , die sich
in jüngsten Wochen auf dem großen asia¬
tischen Weltschauplatz abspielten , mit sorgfäl¬
tiger Ucberlegung , so wird mau sich sagen
müssen , daß Rußland mit einer allmählichen
Rüstung auf den Krieg lediglich die Fol¬
gerungen aus seinem bisherigen Vorgehen ge¬
gen China zieht . Daß die Einwilligung der
chinesischen Regierung in Rußlands For¬
derungen angesichts des Aufmarsches eines
starken russischen Heres am Baikalsec ein ge¬

zwungenes war und nur eine ganz formelle
Bedeutung hatte , bedarf keiner Erläuterung.
Der Abschluß der „chinesischen Viermächteau-

8t. Petersburger Lriek.
Bvn unser cm Korr cs Pond cuten.

In einem solchen Beamtenstaat wie Peters¬
burg ist lange vor Ostern und »och geraume Zeit
nach Ostern die „Gratifikation " das Alpha und
das Omega aller Gespräche. Jedes Ministerium
ist eifrig bedacht, seinen Dispositionsfonds durch
die verschiedensten „Tricks" zu vergrößern , damit
zu Weihnachten, vor allem aber zu Ostern die
„Gratifikation " möglichst reich ausfalle . Die Be¬
setzung von Vakanzen wird etwas hinausgeschoben
usw. Besonders die Chefs der Provinzialbehörden
sind darin Meister , denn sie wissen recht gut , daß
sie eifrig für „unvorhergesehene" Ersparnisse —
wie cs in dem Kanzleistil helißt— sorgen müssen,
wenn für die Provinz halbwegs nennenswerte
Gratifikationen abfallen sollen. Die Beamten in
Petersburg , welche an der Quelle sitzen, schlucken
doch immer das meiste. In dem Kampf um die
Höhe der Gratifikation sprießt die Intrige und
Feindschaft zwischen den Beamten üppig empor.
In der Rcichsduma ist deshalb schon wiederholt
der Vorschlag aufgetaucht, das demoralisierende
System der Gratifikation ganz -abznschaifen und
dafür eine Gehaltsaufbesserung .durchzuführen.
Aber hiergegen sträubt sich nicht nur die höhere
Burcaukratie , weil sic dann erstens ein gewal¬
tiges Druckmittel aus die Beamten verliert und
zweitens für sich selbst keine solchen Gebaltser¬
höhungen durchsetzen kann, die den jetzige» Grati-
sikatiEN entsprechen würden , sondern auch der
gesamte Beamtenstand kann sich mit dieser Idee
nicht befreunden, trotzdem die Vorteile ihrer Ver¬
wirklichung für das Gros der Beamteuschast auf
der Hand liege». Die Gratifikation ist so tief mit
dem russischen Leben verivachseu, daß ihre Ab¬
schaffung ein chirurgisches Ereignis ersten Ranges
wäre.

Es gibt auch kaum ein Privatnuternehmeii in:
Reiche, das ohne „Gratifikation " arbeitet . Wenn
Ausländer au die Spitze großer lluternebmungen
»elangen und ab und zu vom Ehrgeiz geplagt
werden , den alten Zopf abzuschneidcn, so machen
sie damit recht trübe Erfahrungen . Ein großes
Jndustr ieu-nternehmen in Petersburg , das allein

leihe " hat aber in Rußland nicht weniger als
in Japan ein Unbehagen erzeugt , weil die
Aufraffung Chinas zu wirtschaftlichen und
militärischen Taten dadurch offenbar wurde.
Daß auch Rußland von dem großen Geldge¬
ber an der Seine , der soeben das Vorschuß¬
geschäft mit China abschloß, neue Mittel ha¬
ben will , ist eine Satire auf den modernen
Finanzzaubcr.

Der chinesische Widerstand gegen die Aus¬
breitung des russischen und javanischen Ein¬
flusses in den weiten chinesischen Gebieten
wächst zusehends . Angesichts des brutalen
russischen Auftretens entstand ein großes
Gewimmel in dem militärischen Ameisen-
hauseu Chinas : man lief wohl zu den Waf¬
fen , aber inan sah in Peking bald ein , daß
das Heer nicht genügend erstarkt sei, um sich
in kriegerische Operationen mit dem in Si¬
birien wohl vorbereiteten Rußland messen
zu können . Aber an den nördlichen Grenz¬
scheiden werden die chinesischen Garnisonen
eilends vermehrt . An den Quellen des
Amur und längs dem Stromlauf treffen die
Chinesen ihre Vorbereitungen , um aus euro¬
päisch gebildeten und bewaffneten Truppen
ein schlagfertiges Heer aufzustelleu . In der
russisch-sibirischen Bahn , die über tausend
Werst durch chinesisches Gebiet führt , hat
China ein überaus mächtiges Pfand in der
Hand , da dieser Schienenweg vorläufig noch
die einzige Verbindungslinie zwischen dem
Stillen Ozean und Rußland bildet . Zwar
ist die Bahn von russischen Truppen bewacht,
ob dieselben aber gegen die dort zweifellos
vorhandene Uebermacht Stand zu ^ halten
vermögen , bis Unterstützungen aus Sibirien
und dem Küstengebiete eintreffen , ist höchst
zweifelhaft . Ein furchtbarer Haß ist in China
gegen Rußland erwacht , und mau fühlt in
Petersburg , daß man auf der Hut sein muß.

Infolgedessen fährt auch die russische Re¬
gierung fort , ihre strategischen Stellungen
im fernen Osten zu verstärken . Die sibirische
Vahu wird zweigleisig ausgestaltet , und zur
größeren Sicherung gegen feindliche Ueber-
raichungeu wird eine Abzweigung der Linie
von Karinskaja über S .ratensk au der
Schilka , einem Nebenflüsse des Amur , nach
Shaborowsk gebaut , wo der Anschluß au die
bereits im Betriebe befindliche Strecke nach
Wladiwostok stattsincken soll. Die Aufwerfung
von gewaltigen Mcnschcndämmen im Nor¬
den Chinas scheint Rußland nicht abwartcu
zu wollen . Was von Petersburg äußerlich
zu Rechtsfragen gestempelt wird , sind in
Wirklichkeit Machtfragen . Die Meldung , daß
Snchomlinow und Grigorowitsch sich zur In¬
spektion der Militärlager und der Amnrflot-
tille nach dem fernen Osten begeben , und daß
Gutschkow zum Geueralbevollmächiigcu des
Roten Kreuzes ernannt werden soll, deuten
auf ernste Ereignisse hin . Vom europäischen
und menschlichen Standpunkte aus - würde
man sich freuen , wenn die sich in Ost- und
Mittelasien auftürmeudcn Gegensätze ohne
Blutvergießen verlaufen . Tic Nachrichten
über die russische Kriegsanleihe klingen in¬
des , obwohl sic zunächst wieder bestritten
werden , sehr verhängnisvoll.

Neuer au§ aller Veit.
Grubenbrand . In dem Bnutclifs -Kolilen-

Bcrgwerk im ?>o r ks b i r c - G c b i e t brach
Feuer aus . Es befanden sich noch etwa 50 bis
00 Man » der Nachtschicht in der Grude . Der an¬
gerichtete Schaden  ist sehr beträchtlich.
Man hofft, daß sämtliche Leute gerettet morden
sind, wenigstens verlautet nichts von Verletzten.

Geldschrankknacker. Berliner Geldschrankein¬
brecher entwendeten aus den Bureaus der Mün¬
chener Brauhausfiliale in Oranienburg
außer 1000 Mark Bargeld eine wertvolle
M ü n z e n i a in ni l u n g , darunter sogenannte
Scgenstaler . alte Taler aus dem achtzehnten
Jahrhundert , und alte englische Münzen.

Das Grab Tolstois . Gräfin Tolstoi  be¬
schloß. das Grab Leo Tolstois mit einem Eiien-
gittcr umgeben zu lassen, da es in letzter Zeit
wiederholt von Unbekannten in schändlicher Weise
e n t w e i h t worden ist.

einen Beamtenstab von über 100 Köpfen zählt,
versuchte in das Grati »ikationssystem Bresche zu
legen und führte statt dessen eine allgemeine Ge¬
haltsaufbesserung ein , welche die 'durchschnittlichen
Gratifikationen bedeutend überstieg. Ein Jahr
ging die Geschichte, dann aber taten sich sämtliche
Beamte zusammen und petitionierten um die „all¬
gemein üblichen" Gratifikationen . Es gelang nicht,
ihnen klar zu machen, daß sie ja für den Ausfall
der Gratifikationen reichlich entschädigt seien.
„Gehalt ist Gehalt und Gratiiikatioii ist Grati¬
fikation", gegen diese Logik ließ sich nichts aus-
richten. Und io muß das Unternehmen jetzt
wieder Gratifikationen verteilen , wenn auch be¬
scheidene, da es ja die Gehaltserhöhung nicht mehr
rückgängig machen kann. Besonders freigebig mit
Gratifikationeii sind die Bankinstitute . Zuweilen
erreichen in diesen die Ostergratifikatioiicn die
Höbe eines Zwei-Monats -Gehalts : die Weih¬
nachtsgratifikationen bestehen durchschnittlich in
einem Ein-Monatsgehalt.

Daß Professor Mar Reinhardt in Petersburg
mit seiner Oedivus -Aufführung einen Bomben¬
erfolg gehabt hat , haben die. Tagesblätter natür¬
lich schon berichtet. Aus vier Gastvorstellungen
wurden sechs, und der geschäftlicheLeiter des
Unternehmens macht sich nur den einen Vorwurf,
daß er den Petersburgern für die Loge „bloß"
72 Rubel abgeknöpft hat und nicht 100. Von
seinem Standpunkt hat der Herr vollkommenrecht.
Wenn eine Sache nur sensationell ist. kann inan
den Petevburgern die horrendesten Preise dik¬
tieren . Je toller die Preise sind, desto toller wer¬
den auch die Petersburger auf die Sensation.
Die Schauspieler des Herrn Reinhardt werden
dafür viel Amüsantes von der russischen Be-
geisternngsfährgke-it zu erzählen wissen. Nach
Beendigung der Vorstellungen ouittertc das
Publikum mit einem Geheul, daß das Löwenge-
brllll in den Dschungeln Indiens gar nichts da¬
gegen ist. Herr Alexander Moissi hatte die Ehre,
von starken Fäusten gepackt und „aewivvt" zu
werden. Das geschieht, wenn die russische Be¬
geisterungsfähigkeit einen solchen Gipfel erreicht
hat. daß sie explodiert . Aller Wahrscheinlichkeit
nach dürfte Herr Moissi das „Wippen" nicht ohne

Lokales.
Wiesbaden,  1 . Mai.

Oie Beteuerung nach dem Ueberkluh.
In den letzten Jahren wurde im Stadt-

Parlament,  wenn es nur unter äußerster
Anspannung aller verfügbaren Mittel und
Steuerkräfte gelang , den Etat zu balan¬
cieren , der Ruf nach Erhöhung der
E i n t o m m e n st e u e r laut . Für die Stadt
der Millionäre hatte der Vorschlag etwas
verlockendes . Aber Magistrat und Stadtver¬
ordnete verschlossen sich nicht den schon oft
dargelcgten Gründen gegen diese Erhöhung.
Man darf wohl behaupten , daß unter den
gegenwärtigen Verhältnissen die ablehnende
Haltung gegen eine Erhöhung der Einkom¬
mensteuer ihre Berechtigung hat . Immerhin
ist es interessant zu verfolgen , wie die mei¬
sten anderen Großstädte nach und nach ohne
diese Steuerreform nicht auskommen . Einen
erneuten Ausweg suchten einige hervor¬
ragende Kommunal -Politiker in einer Be¬
steuerung des Ueberflusses , die als Norm
für Staats - und Gemeindesteuer dienen
sollte.

So führte z. B . kürzlich Bürgermeister
Weitzcnborn -Halberstadt in einer Ansprache
aus : Bei dem bevorstehenden Ausbau der
preußischen direkten Staatssteuern kann es
sich nur um eine Verbesserung der Be¬
steuerung nach der Leistungsfähigkeit han¬
deln . Denn das Reich hat vorzugsweise den
Grundsatz der Allgemeinheit der Steuer , die
Gemeinde dagegen die Äerücksichtignng des
Interesses , des Verhältnisses von Leistung
und Gegenleistung zu verwirklichen . Demnach
wird der Staat Preußen seine Einkommen¬
steuer reformieren oder — anöcrivcit als
bisher durch die Vermögenssteuer — ergän¬
zen müssen . Auf diesem Gebiete bewegen
sich auch in der Tat die einzigen diskntabcln
Vorschläge , die bisher gemacht worden sind,
in erster Linie die „Uebcrflußsteuer ".

Gegen sie machte der auch in Wiesbaden
bekannte Herr von Zedlitz , der ihr sonst sehr
frennölich gegenüber steht, den Einwaud , sie
werde als Strafe auf Sparsamkeit empfun¬
den werden . Herr Dr . Bendixcn führt
zwar gute Gegcngründe gegen diesen Ein¬
wand an . Aber cs kommt bei einer Be¬
steuerung nach der Leistungsfähigkeit , die
immer nur aus der sog. Opfertheorie beruht,
mehr als auf theoretisch richtige Erwägun¬
gen darauf an , wie die große Menge der
Steuerzahler die Last empfindet , ob der auf
den einzelnen entfallende Stcn erteil bei
flüchtigen Vergleich mit anderen als verhält¬
nismäßig gleich schwer zu tragendes Opfer
empfunden wird . Und selbst wenn man sich
über den Gedanken an eine Strafe ans die
Sparsamkeit hiuwcgsetzen wollte , es bliebe
noch der andere Einwand , daß die Steuer
eine Prämie auf die Verschivcnduna enthalte.
In ihm zeigt sich zugleich die doppelte Seite
des Grundgedankens der Ueberflußstciicr,
der bisher freilich noch nicht bewußt und
deutlich zu Tage getreten ist. Denn : die
höhere Steuer ist nicht gerechtfertigt , nur
weil oder wenn erspart worden ist, sondern
iveil erspart werden konnte oder weil hatte
erspart werden können . Es darf daher nicht
die wirkliche Ersparnis , wie cs die bis¬
herigen Vorschläge durchweg wollen , Stener-
objekt oder richtige Vemessungsgrundlage
der Uebcrflnßstener sein , sondern die Erspar-
nismöglichkeit . Es soll also eine Ersparnis
nach bestimmten Regeln fingiert werden.

Mit diesem veränderten Vorschläge wird
der Boden der Leistungsfähigkeit nicht um
Haaresbreite verlassen , was bei der bisher
befürworteten Nebcrflnßstencr insofern ge¬
schieht, als das Vermögen — anerkannter¬
maßen — ein wesentlich schlechterer Maßstab
für die Leistungsfähigkeit ist als das Ein¬
kommen . Freilich kann auch die
Steuer nach der Ersparnis nicht
als reine Einkommensteuer ange¬
sehen werden.  Aber das Einkommen ist
auch nur eines der beiden Merkmale für die
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit : es stellt nur
die Aktivseite dar . Die Leistungsfähigkeit
hängt nicht nur von dem Erwerb und Besitz,
sondern ebenso sehr von dem Grade der
Freiheit in der pslichtmäßigen Verwendung

einige braune und blaue Flecke überstanden haben,
aber solche Kleinigkeiten nimmt ja ein Künstler,
wenn cs sich um den Ruhm handelt , gern in den
Kauf. Schwere Betrübnis hat Herr Reinhardt
über die Lodzer reiche Kaufmannschaft gebracht.
Die schwerreichenHerren dort fühlen sich tief ge¬
kränkt. daß „König Oedivüs " in Riga und St.
Petersburg anfgeführt wurde und in Lodz nicht.
Die haben die Empfindung , daß der deutsche
Theaterdirektor Lodz nicht für leistungsfähig ge¬
nug gehalten hat und schütten in einer pikierten
Zuschrift an den „St . Petersburger Herold" iür
Herz ans . energisch versichernd, daß Lodz Geld
genug habe, sich eine König Oedivus -Aufführung
leisten zu können. In den guten Lodzern steckt
halt eben etwas von dem Protzcntmn der 'ameri¬
kanischen Millionäre.

Aus das außer dienstliche Verhalten der rus¬
sischen Oiiiziere wird neuerdings von der höhe¬
ren Obrigkeit weit mehr als früher anigevaßt.
Wieviel an diesem Verhalten aber tatsächlich ans-
zesetzen'gewesen ist, kann man am hesten ans der
Reibe der Vorschriften erkennen, welche jetzt
erlassen werden. Es berührt den Ausländer bei¬
nahe „türkisch", daß den Offizieren erst verhotcii
werden muß, niedere Bier - und Porterstuben,
Teehäuser für das einfache Volk, Animierkiieipen
usw. zu besuchen, lind doch konnte man bisher
selbst Generale in Uniform in solchem „Milieu"
finden, zur Seite oder auf dem Schoß die „Ani-
inieriiiamsell". Tie „breite " russische Natur fühlt
sich in diesem Milien „kannibalisch" wohl, streifte
die Fesseln der Konvemeiiz ab, und der General
war nicht schlechter des Bieres oder Schnapses
voll als der einfache „Mufchik" <Bauerl am
Nebentisch. Trotzdem hatte natürlich der russische
Offizier seine „Ehrbegriffe " und konnte sehr emp¬
findlich werden, wenn man ihm etwas zuniutete,
was ihm wider den Strich ging. So stand neulich
der Chef der Wache des Petersburger Hafens , ein
Oberst, vor dem Friedensrichter . Der Oberst
hatte einen Hafenarbeiter , der in dienstlichen An¬
gelegenheiten einen Passagierschein brauchte, ganz
ohne Grund grob angefahren , und, als der Ar¬
beiter dagegen protestierte , ihn mit echt russischen
Sch'impfivorten belegt. Der Arbeiter klagte wegen

der zur Bedürfnisbefriedigung dienenden
Güter ab. Diese Passivseite der Leitzungs¬
fähigkeit ist für die Steuerpraxis viel schwe¬
rer zu verwerten als die Aktivseite . Denn
wir haben in dieser Beziehung bis jetzt nur
die Paragr . 19 und 20 des Einkommensteuer¬
gesetzes das sogen . Kinderprivileg und die
Berücksichtigung einiger anderer die Lei¬
stungsfähigkeit besvnders beeinträchtigender
Verhältnisse . Der Umstand , daß diese Vor¬
schriften in das Einkommensteuergesetz eng
hineingearbeitet worden sind , hat den grund¬
sätzlichen Unterschied zwischen diesen beiden
Seiten der Leistungsfähigkeit sehr verwischt.
Auch ist — eben durch die erwähnten Para¬
graphen 19 und 20 — die Passivseite nur im
Sinne einer Erleichterung der Einkommen¬
steuer nutzbar gemacht , in dem lediglich die
Fälle einer überdurchschnittlichen Äerwen-
dnngsbeschränkung in Verbindung mit den
niedrigsten Einkommen berücksichtigt wur¬
den . Und doch würde es — folgerichtig — nur
die Kehrseite sein , eine unterdurchschnittliche
Vcrwendungsbeschränkung in Verbindung
mit besonders hohen Einkommen im Sinne
einer Stcuererhöhung zu berücksichtigen . Auch
eine solche Steuer nach der Ersparnismöglich¬
keit würde eine Ueberflußsteuer sein : denn
wenn sie auch nicht den Ueberfluß trifft , der
zufällig wirklich erspart wird , so stellt sich
doch, vom Standpunkte eines normalen
wirtschaftlichen Verhaltens betrachtet , gerade
derjenige Einkommcnsteil als Ueberfluß
dar . der erspart werden könnte und müßte.

Noch einiges über die praktische Ausgestal¬
tung dieses Gedankens . Die Steuer würde
als Zuschlag zur Einkommensteuer zu gestal¬
ten sein. Sodann würde cs sich darum han¬
deln , für die einzelnen Einkommensstufen
oder für Gruppen dieser Stufen den durch¬
schnittlich gerechtfertigten Verbrauch darzu¬
stellen. Hier liegt offenbar die Hauptschwie-
rigkcit , und cs sei auch gleich ausdrücklich be¬
tont , daß es hier nicht das Ziel sein kann,
alle Umstünde zu berücksichtigen, welche die
Verwendung des Einkommens als mehr
oder weniger wirtschaftlich und gerechtfertigt
erscheinen lassen. Vielmehr wird in Anleh¬
nung an jene Paragraphen regelmäßig nur
Zahl , Alter und — vielleicht — Geschlecht der
Familienangehörigen in Betracht kommen
können . Die Höhe des steuerfreien Verbrau¬
ches muß mit der absoluten Höhe des Ein¬
kommens prozentual sinken . Die Gestaltung
der Steuer würde dann — um ein Beispiel
zu geben — etwa folgende sein : Das Iahres-
cinkommen betrage 20 000 Jl.  Falls nur eine
einzelne Person darauf angewiesen ist, wird
der steuerfreie Verbrauch etwa auf 00 Proz.
anzunehmen sein . Der Ueberfluß , die Er-
sparnismöglichkeit betrügt daher 8000 Jl  und
die neben der Einkommensteuer von 000 Jl
Alt entrichtende Steuer — bei einem Satz von
5—10 vrv Mille 40—80 Jl.  Für ein kinder¬
loses- Ehepaar würde der steuerfreie Ver¬
brauch vielleicht auf 80 Proz ., der Ueberfluß
also auf 4000 -Jl  festzusetzen sein . Bei Vor¬
handensein eines Kindes würden 90 Proz .,
hei 2 Kindern 95 Proz ., bei 3 Kindern 100
Pro .:, steuerfrei zu lassen sein . Bei einem
Einkommen von 100 000 Jl  könnten in den
entsprechenden Fällen die Sätze von 45. 65,
70 Proz . usw . angenommen werden . 100 Pro¬
zent würden etwa bei 0 Kindern steuerfrei
bleiben dürfen . Es hätte alsdann der Al¬
leinstehende einen Ueberfluß von 55 000 Jl
mit 225 bis 550 Jl  zu versteuern usw . Die
Steuer könnte auch für dreijährige Perioden
veranlagt werden.

Eins aber füllt bei dieser abgeänderteu
Ueberflußsteuer besonders auf . Was dort als
Strafe auf Sparsamkeit ein wesentliches Be¬
denken war , wird hier als Anreiz zur Spar¬
samkeit ein wertvolles volkserziehliches Mo¬
ment abgebeu , denn es wird vielfach das
Streben sein , mindestens soviel zu ersparen,
als die gesetzliche Vermutung für möglich
hält . Und umgekehrt , was dort als eine Prä¬
mie auf Verschwendung bezeichnet werden
konnte , wird hier zur Strafe für Verschwen¬
dung . Endlich sei noch hingcwiesen auf die
vom volkswirtschaftlichen Standpunkt wün¬
schenswerte in der Steuer liegende Begün¬
stigung des Kinderreichtums gerade bei grö¬
ßerem Einkommen.

Elireiibeleidigung. Der Friedensrichter schlug dem
Oberst vor , die -Sache doch gütlich aus der Welt
zu schaffen, aber der Offizier erklärte selbstbe¬
wußt . -daß er sich vor einem Arbeiter nicht ent¬
schuldigen könne. Er ließ sich lieber für sein
Schimpfen zu 5 Rubel Geldstrafe und 3 Rubel
Gerichiskostcn für den Arbeiter verurteilen.

Theater und UluHk.
Kurhaus . Das zweite große Ni

k i s ch- K o n z e r t trug die Bezeichnung
„Tschaikowsky -Abend ". Mit der Wiedergabe
der Werke dieses russischen Komponisten be¬
fand sich Herr Proseffor Arthur Nikisch  aus
seinem ureigensten Gebiete , gilt er doch mit
Recht als .einer Ser berufensten Inter¬
preten dieser stark national gefärbten Musik,
für deren Verbreitung und Verständnis man
sich in Deutschland sicherlich mehr mühte , als
dies von den Landsleuten des Peter Jljitsch
Tschaikowskn geschehen. Dieser slavische
Komponist liebt die wildesten Kontraste und
schreckt als Kind seiner Zeit betrachtet und
als echter Russe nicht vor den letzten Konse-
auenzen zurück, die sich nach modernen Kunst¬
werten bemessen, oft nur als ein hohles lär¬
mendes Pathos und effektvolle orchestrale Ba¬
nalitäten darstellen . Es bedarf eines Mei¬
sters wie Nikisch, um die geistreichen und
originellen Einfälle Tschaikowskys glänzend
herausznarbcitcn und mit geschickter Retouche
das Ganze zu einem anziehenden , lebens¬
frischen Bilde zu gestalten.

Eingeleitet wurde das Konzert durch die
selten gespielte Ouvertüre -Fantasie „Romeo
und Julia " . Die schmerzliche Stimmung im
Orchester, als Nachklang zu den düsteren
Einleitungsakkorden hellte sich nach dem
Bläsersatz wieder auf und prägnant im Aus¬
druck, rhythmisch scharf Umrissen , entrollte sich
mit rhapsodischer Freiheit das an lyrischen
Momenten nicht überreiche Tongemälde.

Die folgende E -Moll -Symphonie Nr . 5
hinterließ durch die glanzvolle Wiedergabe,
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Wiesbadens Gäste. Es find neuerdings

hier eingetroffen: Großfürst Michael
Michaelowitfch von Rußland (Rose)
— Offizier v. Aweyden -Berlin (Rose) —
Baronesse v. B r e d o w-Markau (Pension
Grandpair ) — Baronin v. Bredow -Röthe-
hof (Pension Grandpair ) — Ehrendame der
Königin von Norwegen Carstenssen-
Dänemark (Nassauer Hof) — Majoratsbe¬
sitzer v. F r a n k-Marchew-Poscn (Kaiserbad)
Baronin v. H ö v c l l -Gnadenthal (Hospiz z.
hl. Geist) — Exzell. Graf v. Hülsen - Hä-
seler,  Wirkt . Geh. Rat des Kaisers und
Königs, Generalintendant der Kgl. Schau¬
spiele, Berlin (Hohenzollern) — Freiherr
v. Lö w -Mecklenburg (Taunus -Hotel) —
Kretin v. Massenbach -Berlin (Emser
Str . 12) — Oberstleutnant v. Oppen -Han¬
nover (Gr . Burgstr . 14) — Hauptmann von
P a schw i tz-Neu-Ulm (Billa Carmen) —
Oberleut . v. P o se r -Züllichau (Quisisana)
— Graf  Schmising - Kerssenbruch-
Brandoberndorf (Nassauer Hof) — Exzell.
Freifrau v. Schütz -Stettin (Kaiserbad) —
Baronin v. S t e cho w -Berlin (Hotel West-
minster) — Komteffe T o r b y -Rußland
(Rose) — Wirkl. Staatsrat Exzell. Treu-
b e r g -Petersburg (Hohenzollern) — Vize-
Admiral z. D . v. V a l o i s -Berlin (Taunus-
Hotel) — Ministerialdirektor W i che r t -
Berlin (Taunus -Hotel) — Leutnant Frhr.
v. Woellwarth - Lauterburg -Lud-
wigsburg (Quisisana ).

Fremdenfrequeuz . In der vergangenen
Woche sind insgesamt 4210 Personen hier
eingetroffen, davon 2315 zu kürzerem und
1895 Personen zu längerem Aufenthalt . Da¬
mit stieg die Gcsamtfrequenz auf 42 093 Per¬
sonen, davon 17119 zu längerem und 24 974
Personen zu kürzerem Aufenthalt.

Znm Kaiserbesnch. Wenn auch noch mehr
wie eine Woche vergeht, ehe wir den Kaiser
in unserer Stadt begrüßen dürfen , erscheint
es doch nicht verfrüht , schon jetzt darauf hin¬
zuweisen. daß die Ueberreichung von Blumen
bei den Spazierritten des Kaisers seitens der
Damen Wiesbadens nicht beim Ausritt , son¬
dern bei der Heimkehr geschehen müßte, da
der Kaiser beim Ausritt gewöhnlich schneller

!reitet und das jedesmalige Hervortreten
leicht störend wirken könnte, während die
Rückkehr stets im Schritt erfolgt , dann also
der paffende Zeitpunkt dafür gegeben ist. Zur
Beruhigung der vielen jungen Damen , die
wohl schon jetzt des Augenblicks harren , in
dem sie vor den Kaiser hintreten , sei von
neuem darauf hingewiesen, daß der Kaiser an
diesen Blumengrüßen Freude hat, somit
durchaus nicht davon abgesehen zu werden
braucht.

Treue tm Dienst. Br-iesträger Peter Brück
begeht beute sein 28jährtges Dienstinbilänm.

Im Kranz der Silbermyrte. Der Direktor der
Wiesbadener Kronenbrauerei, A.-G., Herr H.
F i n ke l , feiert heute mit seiner Gattin das
Fest der silbernen Hochzeit. Das Personal der
Brauerei sandte an Direktor Kinkel, der seit
einiger Zeit znm Kurgebrauch auswärts weilt,
eine Glückwunsch-Adresse.

Wiesbadener Künstler auswärts . Herr Tb. P.
M iin ch, Mitglied des Residenztheaters Wies¬
baden. wurde von Herrn Direktor Steffter-
Hamau für ein viermaliges Gastspiel an das Kur¬
theater nach Homburg verpflichtet.

Kirchliche Wahlen. Zu den alle drei Jahre
stattfindenden Erneuerungs - Wahlen der
Hälfte des Kirchenvorstandes und der grö¬
ßeren Gemeindevertretung der hiesigen vier
evangelischen Kirchengemeinöen liegen die
Listen der Wahlberechtigten zwei Wochen lang
vom 1. bis 14. Mai zur Einsicht im Gemeinde¬
bureau , Louisenstraße 34, offen. Es empfiehlt
sich, Einsicht in diesen Listen zu nehmen, da
eine allseitige rege Beteiligung an diesen
Wahlen im Interesse einer zeitgemäßem
Weiterentwickelung des kirchlichen Lebens
liegt.

Bo» der Rennbahn . Der Rennstall
Stemmler - Weyer  an der Hochheimer-
siraßê gegenüber dem Haupteingang zur
Rennbahn, ist jetzt fertig gestellt. Auch das
dazu gehörige Wohnhaus wird dieser Tage
bezogen werden. Der Stall ist schon seit
einigen Wochen mit den Pferden des Herrn

Baron von Endreß - Fürsteneck  von,nach der Loreley bald nach Paifferung der „dickeni
Schloß Frendenberg , sowie mit den Pferden I Eiche" von einem Gewitter überrascht, das sichj
des Trainers H ö f l e bezogen- Der Stall ist
der Neuzeit entsprechend eingerichtet und
bietet Unterkunft für 40 Pferde . — Architekt
Heuer - Wiesbaden  errichtet gegenwär¬
tig ebenfalls an der Hochheimerstratzcin der
Nähe der Rennbahn einen Stall mit ebenso
viel Boxen.

Die Schießübungen der 80er im Sichtertal
nehmen im Laufe dieser Woche ihren Anfang.

Aus dem Innungs -Ausschuß. In der letzte
Sitzung des Jnnungsausschuffeswurden die vom
Hansabund entworfenen Vorschläge betreffend die
gesetzliche Regelung des Submissionswcsenswi
dcrspruchslosgebilligt und der Wunsch ausge¬
sprochen, daß derartig« Bestimmungenbald zur
Einführung kommen möchten. Betreffend der Ge
Währung von Rabatt will der Jnnungsausschuß,
entsprechend einem Vorgehen des kaufmännischen
Jntereffenverbandes, an seine Mitglieder ein
Schreiben richten, welches ihnen untersagt, das
Rabatt-Unwesenz« fördern.

Weidmanns HrU! Gestern endete die am
1. März bcgonnem Hegezeit für männliches Reh¬
wild.

Ben Akiba und die führerlosen Straßenbahn
wagen. Anläßlich des vielbesprochenen führer¬
losen Fortrollens der beiden Straßenbahnwagen
im Nerotal sei noch au einen ähnlichen Fall er¬
innert, der ungefähr fünf Jahre zurückliegt. Auch
damals handelte es sich um die Haltestelle Beau
fite — und wenn der Durchgänger auch nur ein
Anbängewagen uird kein Motorwagen war, so
hätte trotzdem großes Unglück entstehen können,
da einige Passagiere bereits darin Platz genom¬
men hatten. Zwei Kurgäste saßen darin : ein
Doktor iuris mit seiner jungen Frau aus Heidel¬
berg, welch' letztere zudem vor der Entbindung
stand. Um sich seine Rechte gegenüber der Bev
waltung der Straßenbahn zu wahren, für den
Fall, baß die junge Frau durch den Schreck ge¬
litten haben würde, ließ der Herr polizeiliches
Protokoll über den Vorfall auinehmen. Jedoch
ist die Sache wohl ohne schlimme Folgen ge¬
blieben, da von einem späteren Prozeß nichts in
die Oeffeutlichkeit gedrungen ist. Vielleicht bat
nian sich auch ohne Zuhilfenahme der Gerichte
geeinigt. Der durchgegangene Wagen wurde da
mals in der Taunusstraße von den nacheilendcn
Schaffnern »um Stehen gebracht.

Unter den Rädern. Von der „Elektrischen
wurde gestern vormittag in der Walkmüblstraße
ein wertvoller Hund überfahren und getötet.

Eine wüste Schlägerei spielte sich in der Nacht
von Samstag auf Sonntag nm die Mitternachts
stunde in der oberen Nettelbeckstraße ab. In
einem Restaurant der Westendstraße war ein
Arbeiter, der in der Trunkenheit Lärm schlug,
exmittiert worden, und ans Wut darüber, als
auch weil ihm seine Frau Borwürfe machte, weil
er seinen ganzen Wochenlohn vertrunken hatte,
hieb er in der Nettelbeckstraße mit beiden Fäusten
dermaßen auf sein« Frau ein, daß sie bewußtlos
liegen blieb. Di« Frau schleppte sich, nachdem sie
nach einiger Zeit sich wieder erholt hatte, in ihre
in der Scharnborststraße gelegene Wohnung, wäb
rend der Mann nach seiner Tat flüchtete.

Vogelschutz. Die Brutzeit einer ganzen
Anzahl der lieblichsten und nützlichsten Sing¬
vögel hat begonnen. Unter ihnen sind viele,
die ihr Nest unmittelbar auf dem Erdboden
oder nur wenig über der Erde , in Büschen,
unter altem Laub/in dem Wurzelwerk äl¬
terer Bäume usw. errichten. Nachtigallen,

Unsere Abonnenten erhalten mit der heutigen
Nummer den Taschen-Fabrvlan, Soimnerdiensi
1911. Dieser Fahrplan ist für unsere Abonnenten
kostenlos. Etwaige Reklamationen in bezug auf
den Fahrplan bitten wir uns schriftlich oder tele¬
phonisch mitznteilen.

Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger.
Mauritiusstr. 12. Telef. 199.

weniger in elektrischen Erscheinungen entlud, als
vielmehr öie trockenen Felder und Wälder durch
ausgiebigen Regen eranickte. Nach kurzer Zeit
brach aber die Sonne wieder durch dt« Wolken
und ließ die im jungen Grün und schneeigem
Blütenkleide prangende Natur in doppeltem
Glanze erstrahlen.

Die alte« Eichen in Gefahr. Die Raupe des
Eichenspinners macht sich auf den Baumriefen
„Unter den Eichen" wieder recht unliebsam be¬
merkbar. Vielfach sind die jungen Schößlinge in
den Baumkronen abgefreffen. So werden wohl
auch in diesem Jahre , wie auch im vorhergehen
den. einige dieser Veteranen eingehen.

Reformation im Submiffionswesen. Eine Pc
tition um Neuregelung des Sudmissionswesens
ist von 27 Körperschaften des Wiesbadener Hand
werks, hinter denen rund 3000 Handwerker
stehen, an den Magistrat gerichtet worden.

Aus dem Hanptbahnhof. Auf der Bahn
strecke Wiesbaden - Mainz  und umge¬
kehrt verkehren während des Sommerfahr - , , , . , , r - - . ,—
Plans mit dem gesamten Triebwagenverkehr ! uch ichon in früheren Jahren hier eingeführt
und den Sonntagszügen in beiden Richtungen I «0u ,un & unt dem Renommee, das er nicht
täglich 58 Züge, von denen eine größere An- 1uur in Deutschland, sondern in ganz Europa

ster Dr . von Ibell -Wiesbaden. Bürger¬
meister G i e r l i ch-Dillenburg und Stadt-
verordneten -Vorsteher Nr . Rüdiger -Hom¬
burg v. ö. H. und freiwillig Herr Direktor
D i e h l -Höchsta. M. — 6. Bestimmung des
nächsten Versammlungsortes.

Der Zirkus Corty-Althoss wird Freitag,
den 5. Mai , früh hier eintreffen, um am glei¬
chen Tage abends seine Eröffnungsvorstel¬
lung auf dem Platz in der Nähe des Haupt¬
bahnhofes an der Nicolasstraße zu geben.
Nach allem, wie der Zirkus Corty-Althoff

zahl die fahrplanmäßigen Anschlüsse nach
Mannheim, Worms, Darmstadt und Frank¬
furt aufnimmt. Die Sonntagszüge Mainz-
Wiesbaden verkehren auch am 25. Mai , Christi
Himmelfahrt, am 5. Juni , 2. Pfingsfeiertag,
und am 15. Juni , am Frobnleichnamstag.

Gesteigerter Verkehr. Die Verkehrs-Ein¬
nahmen aus dem Personen- und Güterverkehr
betragen: 1. für die Eisenbabndirektionsbozirke
Frankfurt a. M. und Mainz: a) im Monat März
1911 10 486 990 Jt  oder gegen das Vorjahr
niehr 554 000 Jl — 5 .58 Prozent, b) in der Zeit

genießt, ist zu erwarten , daß er auch hier in
diesem Jahre gut abschneiden wird. Als An¬
hänger der alten Schule legt Direktor Alihoff
sein Hauptgewicht auf gute Dressuren. Das.
was Cortv-Althoff inbezua auf Pferdedres¬
suren, sowie öie sonstigen Zirkuskünste bietet,
kennzeichnen ihn als eines der besten Zirkus¬
unternehmen der Jetztzeit.

Der Wonnemond nimmt heute seinen An¬
fang. Eigentlich hat ihm der Avril schon
Vieles vorweg genommen, so z. B . die Pracht
der Obstbaumblüte, das wonnig -sonnige

vom Beginn des Rechnungsjahres 134 087 000 M Wetter mit den Spargeln im Gefolge, neben¬
ober gegen das Vorjahr mehr 7 810 000 .H
= !6.18 Prozent: 2. für die Preußifch - Hcf
f ische  E i se  n b ah  n ge  m ei  n scha ft:  a ) im
Monat März L. Js . 172 379 000 Ji  oder gegen
das Vorjahr mehr 12 701 000 M == 7 .95 Prozent,
b) in der Zeit vom Beginn des Rechnungsjahres
2 029 372 009 Jl  oder gegen das Vorjahr mehr
132 922 090 Jl = 7 .01 Prozent. — Im preußi¬
schen und hessischen Landtag, sowie in der Presse
>var in der lebten Zelt die zwischen Preußen und
Hellen bestehende Eisenbahngemeinschait mehrfach
Gegenstand ernster Erörterungen. Bon vielen
Seiten wird die Behauptung ausgestellt, baß der

bei aber auch die nasse Maienkühle mit einem
respektablen Maikäferschwarm. Man war
schon so sehr an das herrliche Frühlingswet¬
ter gewöhnt, bei dem einem schon recht hoch¬
sommerlich warm wurde, daß man den Wet¬
terumschlag sehr unangenehm empfand, sich
einen Schnnpfenkatarrh holte und rechtschaf¬
fen fröstelte — wie einst im Mar , als öie
Tage der Eisheiligen waren. Die stehen auch
noch bevor! Hoffentlich führen sie diesmal,
wo doch alle Vegetation schon so wett voran
ist, ein mildes Regiment und es kommt nicht
zu dem „Reif in der Frühlingsnacht ", der

%ot;  und Blaukehlchen, die LEänger , Ler- Mahres ; to^

hessische Staat durch den Vertrag mit Preußen | Aon so viele Hoffnungen vernichtet hat . Im
benachteiligt worben und eine Revision des Ver- ""
träges bringend erforderlich sei. Als seinerzeit
in der Zweiten hessischen Kammer dieser Vertrag
zur Beratung stand, bemerkte der Mainzer Abg.
Pl>. Wasserburg: „Ich kenne zwar den mit Preu¬
ßen abgeschlossenen Vertrag noch nicht, weil ich
denselben noch nicht gelesen, ich Hab« aber jetzt
schon bas Gefühl, daß wir mit diesem Vertrage
hinter gange», worden sind!" Es erweckt den An¬
schein, als seien das prophetische Worte gewesen:
wenigstens glauben es die hessischen Hetzer, denen
der Vertrag schon lange ein Dorn im Auge ist.

Die beiden Expretzluxuszüge, Nr. 173 um
6.35 Uhr vormittags von Mainz hier eintreffend,
und der Gegenzug Rr. 174 um 5.14 Uhr nach¬
mittags von hier nach Mainz abgehend, fallen von
beute ab aus. Sie werden am 1. Dezemberd. I.
wieder eingestellt.

Sonntagszüge. Zwischen den Stationen Rü-
desbeim, Wiesbaden,  Frankfurt und in um¬
gekehrter Richtung werden während des Sommer-

chen und Pieper , die verschiedenen Gras¬
muckenarten usw. Alle diese Tiere sind zur
Brutzeit durch die Hauskatze außerordentlich
gefährdet. Jedes Nest, das die Katze weiß,
Nt dem Untergang geweiht. Nicht bloß die
Rücksicht auf das liebliche Familienleben des
Vogels, sondern auch auf den ureigensten
Nutzen des Landwirts und Obstzüchters gibt
Veranlassung zur Bitte an alle Katzenbesitzcr,
wenigstens während der Brutzeit , d. i.
15. April bis 15. Juli , die Katzen nament
lcch des Nachts ein zu sperren.

In Sturm und Wetter. Als gestern der
Rhein- und  T a u n u s kl n b seine 4. Hauvt-
wanderung (Lorch-Wispertal-Werkrrtal-Lipvorn-
Lorele» - St . Goarshausen) unternahm, wurden

z iige gefahren, worunter auch ein Eilzug ein¬
gelegt ist. welcher9.07 Uhr abends Aßmanns¬
kausen verläßt nnb  9 .55 Uhr in Wiesbaden ein¬
trifft, und um 10.46 Uhr die Endstation Frank¬
furt erreicht. Auch für die Bahnstrecke Wies-
baden-Ckaussechaus-Langenschwalbach und umge¬
kehrt sind in beiden Richtungen je 6 Sonntags¬
züge vorgesehen.

Statistik bei der Eisenbahn. In allen heute
neu eingelegten Zügen müssen, um die Verkehrs-
freauenz festzustelleii. die Fahrgäste aller Wagen¬
klassen von dem Zugbegleffungsversonal von einer
Station zur anderen gezählt werden.

Aus dem Reich der Lüfte. Am Donners - !
tag, den 4. Mai d. I .. finden in den Morgen-
,runden internationale wissenschaftlicheBal-

die weise Ausnützung aller Effekte und präch¬
tige dynamische Abschattierung starken Ein¬
druck. Bei dieser Symphonie , ebenso wie hei
dem „Vierten Sgtz (Thema und Variationen)
ans der großen Suite Op. 65" war die Ein¬
mütigkeit, Präzision und Klangschönheit un¬
seres Kurorchesters bewunderungswürdig.
Seine Accomodationsfähigkeit an die Ideen
des genialen Dirigenten , seine offensichtliche
Begeisterung für die bedeutungsvolle Anf-
gabe trug wesentlich zu dem ausgezeichneten
Gelingen des in jeder Hinsicht hohe Anfor¬
derungen stellenden Konzertes . In den Va¬
riationen zeichnete sich Herr Kapellmeister
Jrmer  durch sein tonlich und technisch sehr-
nobel gespieltes Violinsolv aus.

In Herrn S z i g e t i lernten wir einen
trefflichen jugendlichen Geiger von hervor¬
ragenden Qualitäten kennen. In ihm steckt
das Zeug zu „Einem der Ersten". Sein Ton
fft edel, seine Technik, namentlich die linke
Hand, erstklassig, aber seinem Bortrag wäre
für das rassige „D-Dur -Konzert" doch mehr
Farbe zu gönnen gewesen. Der hochtalen-
tierte Künstler verdient besondere Anerken¬
nung, daß er mit der abgeschmackten, vor¬
schriftsmäßigen Gewohnheit gebrochen, die
Conzonetta con svrdinv zu spielen. Wenn er
noch zu der Einsicht gelangt , daß durch das
Bivacissime des letzten Satzes nicht das Tem¬
perament ersetzt werden kann, wie es bei¬
spielsweise Herrn Professor Flesch aus allen
Fingerspitzen sprühte, dann dürfte an seinem
Vortrag , der jetzt noch ein getreues Spiegel¬
bild seiner äußeren Persönlichkeit ist, kaum
Nennenswertes mehr ausznsetzen sein.

Herr Szigcti fand eine sehr beifällige Auf¬
nahme bei dem zahlreich vertretenen , distin¬
guierten Publikum . Das Hauptinteresse kon¬
zentrierte sich natürlich aus Herrn Professor
Nikisch, der als Held des Abends mit stür¬
mischem Applaus und vielfachen Hervor¬
rufen gefeiert wurde,

Dr. L. Urlaub.

ök r «il«Hmer. 70 an der Zahl, nachmittag gegenI lonaufstiege statt. Es steigen Drachen, be-
-! Uhr aut der letzten Wänderstrecke von LivvornI mannte und unbemannte Ballons in den

meisten Hauptstädten Europas auf. Der Fin - . . _ . . . . . . . . . ...
recht alücklichenI »er eines sieden unbemannten Ballons er- ! den Häusern, den je zwei Verkäuferinnen ge-

Gegenteil, der Mai sei einmal im vollen
Srnne des Wortes ein Wonnemond , der
uns doch den guten Elfer  bringen soll.

Stand der Maul- «nd Klauenseuche im
ReglerungsdezirkWiesbaden. Am 26. April
1911 waren verseucht : Im Landkreise
Wiesbaden:  In Norüenstadt 4 und in
Delkenheim 2 Gehöfte. Im Kreise  H ö ch st
a. Main : In Oberliederbach7 und in Unter¬
liederbach 3 Gehöfte, in Zeilsheim und in
Hattersheim je 1 Gehöft. Im Kreise
Usingen:  In Wehrheim 20 Gehöfte. Im
Kreise Rheingau:  In Eltville 2 Ge¬
höfte. Im Kreise Obertaunus:  In
Kalbach 3 Gehöfte, in Weißkirchen, Bommers-
heim und auf Hof Rettert (Fischbach) je ein
Gehöft. Im Kreise Frankfurt a. M. :
In Frankfurt a. M.-Niederursel 4 Gehöfte.
Erloschen ist öie Seuche in den Gemeinden
Erbenheim und Bierstadt (Landkreis Wies-
baden).

Znm Kornblumentag. Im Landeshaus
waren dieser Tage 78 Gruppenführerinnen
erschienen, um über öie Einzelheiten zu be¬
raten . Der Vorsitzende des Arbeitsausschus¬
ses, Magistratsasseffor Borgmann,  berich
tete zunächst, daß der Arbeitsausschuß, der
sich aus den Vertretern der beiden Interessen
— des Kreiskriegerverbandes für die Vete¬
ranen und der 16 der Kinderfürforge gewid¬
meten Vereine zusammensetzt, mit den Vor¬
arbeiten schon eifrig beschäftigt ist. Herr Ber-
messungsinspektor Klein,  der Vorsitzende
des Kreiskriegerverbandes, hat die Eintei¬
lung der Stadt in die betreffenden Bezirke
übernommen. Jede Bezirksdame erhält eine
Karte , in der genau die Straßen ansgezeich-
net sind, in welchen ihre Gruppe verkaufen
darf. Die Gruppenführerinnen werden dar¬
über zu wachen haben, daß die Abgrenzung
eingehalten wirb, ebenso, daß der Besuch in

Bolks»Theater . Einen recht glücklichen! öer eines jeden unbemannten _ „ __ __ _ __ _
Griff hat das bürgerliche Schauspielhaus ! bäck eine Belohnung , wenn er der jedem ! meinsam zu machen haben, in jedem Haus
mit der am vorigen Freitag zum ersten Vallon beigegebenen Instruktion gemäß den ! nur einmal stattfindet. Ferner , daß die Bor-

Ballon und die Instrumente sorgfältig birgt I ausbestellungen, die vielleicht von Geschäften
und an die angegebene Adresse sofort tele- »ur Ausschmückung der Erker oder von Hotels
graphisch Nachricht sendet. - - - ‘ “ • ’ — '

Kaule Tips ! Eine Firma Archibald Tbilimore
ui ifli . . m,,. - , ans London fordert in Briefen an Private auf,und bietet d,e Möglrchkerf zu eurer sich an Wetten auf von ihr emvfoblene zwar noch

,- |iSituationskomik.  Diese Möglich- I unbekannte, aber goldsichere Pferde zu betetliaen
kert bat Sal .naro ui. gewiegter Possendich- I deren Sieg Riesenanoten abwerfVn sollen Die

Wagelnstigen haben nichts weiter zu tun, als
20 Mark einsuschicken und über ihre Dummheit
zu trauern. Denn offeirbar hat man es hier mit

Mal aufgeführten Posse „P e ch -Schulz  e
^?u, ^ ulingr » getan. Die Idee , jemanden in
Berlin an Hand des Adreßbuches aus der
Fülle der „Schutzes" den richtigen Friedrich
Schulze suchen zu lassen, ist ja schon lustig

keit hat Salingrö als __ _
tcr dcuii auch weidlich ailsgeiurtzt und so gab
es für öre Zuhörer genug Gelegenheit , sich
ordentlich auszulachcn. Die eingestreuten
Gesangsnummern , zu denen selbst Gounods
»sauft die Melodien liefern mußte, stellten
meist wahre Schlager dar.

Die Posse gab den Mitgliedern des Wil-
helmyschen Ensembles Gelegenheit , alle mög-
ucheil Talente zu zeigen. So entvnvpte sich
z. B. W cl l y W a g l e r als ein Komiker

Begabung , der als
Musketier Schulze in gelungenem sächsischen
Dialekt alles zum Lache» hinriß . Neberhaupt

als Tafelschmuck, von Privaten für Equi¬
pagen, Autos etc. gewünschl werden, nur in
dem eigenen Bezirk entgegengenommcn wer¬
den dürfen. Meldungen, die direkt an die
Geschäftsstelle gelangen, werden der betref¬
fenden Bezirksdamc von dort aus zuge¬
wiesen. Es ist bereits darauf hingewiesen
worden, daß der 10. Mai der 40jährige Gc-
denktaa des Friedensschlusses in Frankfurt

einem Schwindler zu tun, vor dem die deutschen ist und daher doppelt geeignet, sich der alten
Behörde» nachdrücklich warnen.

Nassauische Pferdezucht. Die Eröffnung der
Sommerwcjde  der nasiauischeu Pferöezucv:
genösse,ischait wird am 10. Mai erfolgen.

Der Nassauische Städtetag findet unter
dem Vorsitze von Oberbürgermeister Dr
von Jbell  am 16. und 17. Juni d. ~_ _ . . cv j n

. . — __ _ .. .. . . .  r ° bach statt. Es ' sin'd folgende ' Rer-
waren die Darsteller mit Leib und Seele bei K?ndlungsgegenstände vorgesehen: am ersten
der Sache. Vorzugsweise sind noch zu nennen Tag : 1. Geschäftliche Mitteilungen . — 2. Rech-
Max Ludwig  als Rentner Friedrich I ~~ .3 . „Die Bedeutung der
Schulze und Marqarete Hamm  in der I Reichswertzuwachssteuer für die Gemein-
Rolle der Köchin Minna . Selbst ein veritab - v " . Berichterstatter: Stadtrat Dr . Luppe-
roa Frankfurt a. M. — 4. „Kameralistische oder . - - -

«Bertifiet kaufmännische Buchführung für die städtischenl weiße Kleidung Mit Kornblumcn -Ver-
n auch der Dar Betriebsverwaltungen ". Berichterstatter : Herr P ™»!! durchgesührt werden soll, ein sehr

les Ballett fehlte nicht.
Die Aufnahme, die der „ nv  „ v

deu Zuhörern fand, war denn auch der Dar

Kricgsvetcranen zu erinnern . Bei der zum
Empfang des Kaisers üblichen Straßcndeko-
ration seitens der Stadt wird auch die Korn¬
blume angebracht werden, und überall wird
man die jungen Verkäuferinnen mit ihren
geschmückten Körbchen antreffen, so daß an
diesem Tag ganz Wiesbaden unter dem Zei¬
chen der Kornblume stehen wird. Da der
Kaiser wahrscheinlich schon am frühen Mor¬
gen kommen wird, hat man von einer Veran¬
staltung zum Empfang abgesehen, wohl aber
sollen die jungen Verkäuferinnen am Abend
bei der Fahrt des Kaisers vom Schloßplatz
zum Kgl. Theater Spalier bilden, da mög-

stellung angemessen sehr ivarm und "beifÄljg. ! ^ wdirechnilirgsdirektvr Kramer
Am Samstag n* - IAm zwecken Tage : 1,

Frankfurt
Inwieweit

alter,  die ans dem V̂KLe ^ s^Bü ^ ! ^
Ser«» -» ' Schautzielhäuffs Uscheidet ^ mckI 'ÄT & tÄ ' ÄlÄ
emem Benefiz Die begabte Künstlerin , de- a. Rtz - 2 SnSf et WÄ?

das Volkstheater ein wirk- Verwaltung, "Handlung , der Reste (Restelicher Verlust ist ließ noch einmal in dem
Schauspiel „Muttersegcn" alle Vorzüge ihres
Talentes brillieren . Beifall ans offener
Szene, reiche Blumenivenden und Geschenke
zesäten, welcher Beliebtheit sich Fina Walter
beim Publikum erfreut und wie ungern man
ste scheiden läßt.

Dr. ÄlLtriolä.

1 ^ öas städtische Hinter-legungsweseii." Berichterstatter : Herr Bür¬

hübsches Bild werden kann und auch den
Damen , die Tags über in etwas entlegenen
Stadtvierteln beschäfckgt sind, eine willkom¬
mene Abwechselung bieten wird. Es sei noch
daraus hingewieseu. daß besondere Abzeichen
und Legitimationskarten von der Geschäfts¬
stelle ausgegeben werden, die allein zum Ver¬
kauf und somit auch zur Aufstellung beim

germetster, Karthaus -Weilburg . — 3. „Rech- 1Spalier berechtigt und das streng darüber ge
nungsreviiorfrage " Berichterstatter : Herr
Bürgermeister Dr . 5keutner-Eltville . — 4
Veivrechung etwaiger Anfragen ans dem
«chone der Versammlung. — 5. Neu - und

IErsatzwahl des Vorstandes. Es scheiden aus-
l>i- atzungsgemäß die Herren Oberbürgermei¬

wacht werden wird, daß sich Unberufene nicht
eindrängcn . Auch für die Ablieferung und
das Zahlen des Geldes ist unter Vorsitz des
Herrn Admirals von Lynker  ein systema¬
tischer Plan entworfen. Die Nassauische Lan¬
desbank wird das von den Bezirksdamen in
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verschlossenen Säcken abzuliesernde Gelb zu
bestimmten Zeiten in Empfang nehmen . —
Aus öem Leserkreise gehen uns zu dem Korn¬
blumentage folgende beachtenswerte Winke
zu : Es werden sich zahlreiche Mädchen im
Alter von 12—14 Jahren an dem Verkauf der
Blumen beteiligen . Der Tag an und sür sich
bringt den Kindern schon festlich-aufgeregte
Stimmung . Aber diese Aufregung wird sich
noch steigern , wenn die Kleinen gezwungen
werden , auf große Geldstücke heraus zu geben.
Dabei werden manche total kopflos werden:
vielleicht auch zum Schaden der Veranstal¬
tung , denn es ist der Fall nicht ausgeschlossen,
daß die Unbeholsenheit der Kinder im Geld¬
wechseln zu unlauteren Manipulationen aus¬
genutzt wird . In anderen Städten hat man
den Kindern die Arbeit wesentlich erleichtert.
Dort wird das Geld in Büchsen eingesam¬
melt , welche durch eine Ausschrift bekannt
machen, daß nicht herausgegeben wird . Die
Erwachsenen dagegen werden die Geldstücke
umwechseln . Dieser Modus dürfte sich auch
hier empfehlen.

Dienstiubiläum . Der Kriminal -Wachtmeister
Hugo Neu mann , der 2 5 Jahre  in
Diensten der hiesigen Polizei stand, war gestern
aus diesem Anlaß Gegenstand besonderer Ehrung
seitens seiner Vorgesetzten und Kollegen der Kri¬
minalpolizei . Um 11 Uhr vormittags versam¬
melten sich die Beamten der Kriminalpolizei in
dem Dienstzimmer des Jubilars , dessen Arbeits¬
tisch mit Blumen prachvoll dekoriert war . Herr
iPolizeirat Welz, der  Cbcf der Kriminal¬
polizei , gratulierte dem Jubilar , der im 54. Le¬
bensjahre steht, in einer herzlichen Ansprache, in
der er besonders die Verdienste, die sich Herr
Neumann im Laufe seiner Tätigkeit als Krimi¬
nalbeamter erworben hat, Hervorbob. Zum
Schlüsse seiner Ansprache sprach Herr Polizeirat
Welz die Hoffnung aus . daß Herr Wachtmeister
Neumann noch recht lange in bisheriger Rüstig¬
keit im Dienste der Kriminalvolizci tätig sein
möge, was auch die Kollegen des Jubilars , die
vollzählig erschienen waren , »um Ausdruck brach¬
ten. Die Kriminal -Schutzleute überreichten öem
also Geehrten eine wertvolle Uhr als Andenken.

Wiesbadener Vereinswesen.
Der Männergesangoerein„Eäcilia" Hielt dieser Tage

«ine diesjährige Fahres-Hauptversammlungab. Aus dem
Bericht des ersten Vorsitzenden. A. Krollmann,  war
au entnehmen, daß der Verein erneute Fortschritte ge¬
macht hat. Nach dem Bericht des Kassierers Lang  be¬
trugen die Einnahmen 330S.SR Ji,  die Ausgaben 3367.51 M,
somit bleibt ein Ueberfchutz von 141.34 Jl.  Der Vorstand
wurde «instimmig wiedergewählt: er besteht aus den
.Herren 21. Krollmann 1. Vorsitzender, K. Henrich, 2. Vor¬
sitzender, I . Lang. Kassierer, I , Stahl , 1. Schriftsührer,
tö.  Handrick. 2. Schriftführer, A, Thiel, Ockonom und den
Herren Gg. Reh, K. Link und Hch. Krämer als Beisitzer,
sowie den Herren A. Siamm und Jul , Bach als Ehrcn-
veisttzer. Als Rechnungsprüfer pro 1911/12 fungieren die
Herren Schuck, Birk sen. und Maus sen. Die Wahl der
Fahnenträger entfiel auf die Herren H. Maier als 1. und
>8. SBilfe als 2. Fahnenträger . Fahnenbegleiter find die
Herren Grimm und A. Cäsar: Stellvertreter die Herren
kl, Fuchs und C. Cäsar.

•
Theator , Konzerte und Vorträge.

Residenztheater. Selten Hat ein Schwank so eingeschla-
zen wie „Mehers", der bei jeder Aufführung ein ausver¬
knustes Haus erzielt. Es wird daher in der neuen Woche
dreimal gegeben und zwar am Dienstag, Donnerstag und
Samstag , In Vorbereitung befindet sich ein ähnlicher
Tchlager „Bummelstudenten". Die erste Aufführung dieses
Stückes, zu dem ein Teil des Mainzer Opcrnchores der-
pflichtet wurde, findet am nächsten Sonntag, , den 7. Mai,
statt.

Ter Automobil-Ausslug »ach Heidelberg am nächsten
Donnerstag findet bei dem hiesigen Publikum großen
Anklang, was bei der Herrlichen Tour und dem billigen
Preis nicht wunder nimmt. Die Fahrt nimmt um 9*/.. Uhr
am Kurhaus ihren Anfang, geht über Mainz, Darmstadt
und an der Bergstraße entlang nach Heidelberg. Besonders
n: der jetzigen Frühjahrszeit bietet die Bergstraße in
ihrer überschwänglichen Dlütenpracht au? der einen Seite
und die mit Schlössern, Burgruinen und Aussichtstürmen
getränten Höhcnzüge auf der anderen Seite ein herrliches,
wechselndes Landschaftsbild. Daher weift , auch dieses
Stückchen Land eine ganze Anzahl bekannter Luftkurorte
auf. Ln einem derselben, Auerbach, wird in dem Hotel
„stur Krone" das Frühstück eingenommen. Mit Auerbach
dursa eine schattige Lindenallee verbunden, liegt in einem
Talgrunds das GrobherzoglicheFllrstcnlager, eine Som-
inerresidenz des Regenten von Hessen. Nach Besichtigung
desselben wird die Fahrt nach Heidelberg fortgesetzt, wo¬
selbst, nachdem auch das berühmte Heidelberger Schloß
besichtigt worden ist, im Schloß-Hotel das Mittagsmahl
eingenommen wird. Die Stnlunft in Wiesbaden erfolgt
etwa 8>/2 Uhr abends.

Professor Marcel Salzer, der ausgezeichnete Vortrags-
nisister, der am Dienstag, den 2. Mai , im Casinosaal einen
Vortragsabend veranstalten wird, hat bereits wiederholt
vor dem deutschen Kronprinzen und der Kronprinzessin
Vorlesungen aus Werken der modernen Humoristischen
Literatur veranstaltet,

Nassauischer Kunstoercin. In der Ausstellung der
Stuttgarter Künstler im RaichauS wurde in den letzten
Tagen noch eine Porzesfanskulptur, ein reizvolles Kinder-
figürchen von Melchior von Hugo,  verlaust . Der
Künstler, von Geburt Nassauer,  ist aus der Schule
von 'Holzel und Kalckrcuth hervorgegangen.

*
Tagesanzeiger für Montag.

Kgl . Schauspiele:  7 Uhr: „Die zärtlichen Ver¬
wandten".

R esidenz t heater:  7 Uhr: „Taifun".
V o l ks t h e a t er : 8,15 Uhr: „Freiheit".
,Skalatheater:  8,15 Uhr: Varieteevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr: Wagenpartie ab Kurhaus. 4 u. 8

Uhr: Abonnementslonzerte.
American Biograph,  Schwalbacherstraße 57,

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
The Rohal Bio - Theater - Kinematorgaph,

Rhetnftraße47, täglich Vorstellung,
il p o l lo - Tv e a ter , Wellritzftr. 1: Nachmittagsvon

3—11, — « omitags von 2 Uhr an geöffnet.
Vollslesehalle,  Hellmundstr: 45, I: Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr: an den Sonn- und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30—8 Uhr.

Moderne Bibellunde:  8,15 Uhr im Saal der
Lutherkirch« Eingang Mosbacherftraße.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant,
—Ratskeller  Sonntags , — Wiesbadener Hof.

— Cafe Habsburg , — Krokodil , Luisen-
stratze , — Schlotz - Restanrant jeden Sonntag

Künstler-Konzert.

Dar Nassaller Land.
Selangnettltrsit in Biebridi.

Bei einer Beteiligung von ca. 300 Sän¬
gern und 70 Delegierten fand gestern nach¬
mittag im Saale der Turnhalle an der Kai-
serstraße zu Biebrich die Delegiertenver-
sammlung zum G esan gw  e ttst r eit des
„M äunergesang - Vereins " Bieb¬
rich " statt . Nach einem lvirknnasvoll vorge-
tragenen Bearüßungschvr führte der Vor¬
sitzende des feststehenden Vereins , Herr P.
E l a u d n. aus . man habe keine Mühe ge¬
scheut. im Interesse der wettstreitenden Ver¬
eine den Wettstreit zu einem durchaus her-
voragenden zu gestalten . Er bitte , die Ver¬
handlungen in ruhigen und geordneten Bah¬
nen zu halten . Nunmehr wurden die , angc-
meldeten Verein , im ganzen 33, bekannt ge¬
geben . Dieselben verteilen sich wie folgt auf
die verschiedenen Klassen:

l . Stadtklasse:  1 . Preis 000 Jl,  2.
Preis 300 Jl,  ferner Kunstgegenstände und
Diplome . 1. Quartcttverein Barmen -Lan-
gerfeld (42 Sänger ), 2. Männergesangverein
Remscheid 184), 3. Müniiergcsangvcrcin Köln-
Bapenthal (84), 4. Liederkranz - Nied <73).
2. Stadtklasse:  1 . Preis 400 Ji.  2 . Preis
200 Ji.  1 . Freundschaftsbund -Rvdelheim (36),
2. Liederkranz -Eltville (56), 3. Frohsinn -Lan¬
gen (59), 4. Konkordia -Eschersheim (57), 5.
Frauenlob -Mainz (36), 6. Rheingold -Mainz
(30). 3. Stadt ( lasse:  1 . Preis 200 Ji,
2. Preis 100 .ä.  1 . L i e d e r b l ü t e - Wies¬
baden (25 ), 2. Männergesangverein Heim-
bach bei Neuwied (38). 3. Rheingold -Saar-
wellingen (25), Harmonic -Rüdesheim (31).

1. L a n d k l a s s e: 1. Preis 300 M,  2 . Preis
200 Ji.  1 . Gesangverein 1842 Kostheim (61).
2. Gemütlichkeit -Erbenheim (55). 3. Sänger¬
lust-Waldorf (68). — 2. Land k lasse:  3
Geldpreise . 1. Liederkranz -Gaulautern (40),
2. Sängerlust -Maxheim (38). 3. Liedcrblüte-
Dotzheim (35). 4. Sängerlust -Schicrstein (49),
5- Arion -Bingerbrück (45). 6. Harmonie-
Amöneburg (45), 7. Sängerbund -Hochheim
(36). 8. Konkordia -Heftrich (36). 9. Eintracht-
Schierstein (42). — 3. Land ! lasse:  Preise
Kunstgegenstände . 1. Union -Hausen ü . d. A.
(26), 2. Liederkranz -Winkcl (34). 3. Konkordia-
Winkel (20).

Quyrtettklasse:  1 . Preis 200 Jl,
2. Preis 100 Jl.  1 . Rheingold -Neuwied (10),
2. S ch eurer ' s chc s Quartett - Wies¬
baden (16 ), 3. S ä n g e r l u st - W i c s-
baden (15 ), 4. Liederlust -Mainz (8).

Die Vereine singen in der vorstehend an¬
gegebenen Reihenfolge . Der Delegiertentag
hatte weiterhin eine große Anzahl Anträge
zu erledigen . Die Diskussion spitzte sich da¬
bei manchmal scharf zu . doch gelang es dem
Versammlungsleiter , die Dissonanzen zwi¬
schen den mittclrheinischen und niederrheini¬
schen Vereinen zu beseitigen . Nach Mittei¬
lung des Protektors des Gesangsestes steht
außer dem bereits zugesagten K a i s er¬
press auch ein Preis der Kaiserin  zu
erwarten , der im höchsten Ehrensingen der
Landklassen zur Verwendung kommt . Der
Biebricher Gesangwettstreit wird mit seinen
nahezu 1500 gemeldeten Sängern einer der
bedeutendsten des Jahres 1911 werden.

* * *

cf Biebrich , 1- Mai . Heute tritt Herr Post¬
direktor Hirsch,  seither in Rüdesheim , sein
Amt als Leiter des hiesigen Post¬
amts  an . Vor einigen Tagen hatten sich
in Rüdesheim die Beamten und Untcrbcam-
ten cdes dortigen Postamts zu einer Abschieds¬
feier für ihren scheidenden Chef versammelt.

bl. Bierstadt , 1. Mai . Das Geschäftshaus des
Anselm Walser  hier , Ecke Rathaus - und Wies¬
badenerstraße , ging in den Besitz der Eheleute
Schlosser August Wörner  von hier über.

er. Erbenheim . 1. Mai . Heute ist Lehrer
K o v v 39 Jahre im Schuldienst tätig , davon
10 Jahre in der hiesigen Geeminde. — Die regel¬
mäßigen I m v f n n g c n finden in diesem Jahre
am 3. Mai in der alten Schule statt. — Der hie¬
sige Gewerbeverein  hielt seine diesjährige
Generalversammlung im Gasthaus „Zum Schwa¬
nen" ab. Die Mitgliederzahl des Vereins be¬
trägt 113. Die Einnahmen betrugen im abgelau-
fenen Vereinsiahre 1418.33 Ji,  die Ausgaben
1285.60 Ji.  Anstelle der ausscheidenden Vor¬
standsmitglieder K. Schröder , Gg. Hömberger und
Ph . Christ wurden die Herren W. Häuser und
K. Schröder jun . neu- und Kassierer Christ wie¬
dergewählt . Zum Abgeordneten für die am 19.,
20. und 21. Juni in Rüdesheim stattfindende Ge¬
neralversammlung des Gewerbevereins für
Nassau wurde Maurermeister Hch. Ehr . Koch 1.
und als Stellvertreter Schnhmachermeister Th.
Stein  gewählt.

dt. Naurod . 1. Mai . Am Samstag vormittag
kurz nach 7 Uhr sah die Witwe F l u ck von hier,
Nicberhäuserstraße , daß ein fremder Mann ihre
Behausung verließ . Sie stellte ihn zur Rede, doch
erhielt sie keine Antwort . Auf ihr Nachsehen in
der Wohnung konnte sie gleich feststellen, daß ihr
G e l d a u s d c r K >o m m o 5 e g e ft ohle  lt war.
Der Einbrecher wurde durch einige Männer ver¬
folgt. Der Landmann B e cht von hier erreichte
ihn auch, doch mußte er ihn wieder laufen lassen,
da ihm eine Handvoll Pfeffer ins Gesicht geworfen
wurde . Dem Dieb gelang cs, in der Richtung
nach Rambach zu entkommen. Währenddessen
hatte der Bürgermeister schon Radfahrer nach
allen Richtungen ausgefchickt, und dieser Maß¬
nahme ist es zu verdanken, daß der Dieb zwei
Stunden später am Bahnhof Aurmgen -Medenhach
f e stg e n o m m e n und der hiesigen Ortsvolizei-
bebörde übergeben werden konnte. Es ist der
17jährige Wilhelm Kilb  aus W 'i e ä 6 a 6 c n,
welcher wegen Unterschlagung bereits steckbrieflich
verfolgt wird . Bei seiner Untersuchung fand man
noch eine Menge Pfeffer in der Tasche. Kilb ge¬
stand die Tat sofort ein und wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis Wiesbaden abgeliefert.

<:) Ans dem Rheiugau , 1. Mai . Die
letzten warmen Tage haben die Entwicke¬
lung der Reben  so gefördert , daß an
Mauern , bereits Gescheine sichtbar werden
und im freien Weinberg das erste Grün
durchbricht . Der Rebstand ist der Zeit ent¬
sprechend recht gut . Allerdings kommen be¬
reits die Motten des Hcuwurms  zum
Vorschein , besonders die des bekreuzten Wick¬
lers , es wird aber nicht unterlassen , sie nach
Möglichkeit abzufangen , und es wird eine

Unmenge FanMefäße aus Glas und Blech,
in allen möglichen Formen und Konstruk¬
tionen , aufgehängt , hoffentlich mit gutem
Erfolg . — Den Versteigerungen  sieht
man mit großem Interesse entgegen , im
übrigen ist es still im Geschäft.

u . Kiedrich, 1. Mai . Die hiesige St . M i-
chaelskavelle  wird zurzeit außen reno-
v ie r t. Die Bild - und Steinhauerarbeiten sind
iertiggestellt . Die St . Michaelskavelle, 1444 in
spätgothischem Stile erbaut , wurde zum ersten
Male im Jahre 1859 unter Leitung des verstor¬
benen Pfarrers 3 i m m e r m a n n und des da¬
maligen Konrektors und Konservators vom Mu¬
seum zu Wiesbaden,  Herrn Dr . Rossel,
restauriert . — Das hiesige St . V a l e n t i n u s-
baus,  dessen Räume zur Mebiauinahme und
Verpflegung epileptischer Kranker  nicht
mehr ansreicheii. wird durch einen weiteren
Flügel Neubau  vergrößert . Mit den Grund¬
arbeiten wurde bereits begonnen . Die Verwal-
tungsgeschäfte werden zurzeit von Rektor Hom¬
pesch  geleitet.

(*) Oestrich. 1. Mai . Die hier zur Aufstellung
gelangeuüc neue Landebrücke  ist vorgestern
hier eingetrosfen . Die Brücke wird voraussichtlich
heute ihrer Bcstinimung übergeben werden.

ll. Lorchhausen, l . Mai . Am Dienstag , 16.
Mai , bringen der L o r chh ü u s e r Winzer-
v c r c i n und Jak . Klotz Wwe. hier im Hotel
„zum Rebstock" 57 Nummern der Jahrgänge 1908,
1909 und 1910 zur Versteigerung .. Die Taxe»
betragen : 1908er: A>0—1200 Jl  per 600 Liter:
1909er: 1050—1300 Jl  per 1200 Liter und 530 bis
800 Ji  per 600 Liter : 1910er: 1000—1250 Jl  per
1200 Liter und 550—680 Ji  per 600 Liter . Probe¬
tag ist am 9. Mai . — Vor kurzem fand hier
eine V e rsteigerung  mehrerer größerer
Weinberge  statt , wobei insgesamt 10 450 Jl
erlöst wurden.

II Lorch, 1. Mai . Das dem hiesigen katholischen
Geselleuoerein durch Herrn Weinhändler Jakob
Bruch Häuser  zum Geschenk gemachte Wohn¬
haus auf dem Oberwcg ist in ein Gesellen-
baus  umgebaut worden und bereits soweit
fertiggestellt, daß die Einweihung an, Sonntag,
14. d. Mts . ersolgeu soll.

o. Braubach , 1. Mai . Von heute ab wird das
hiesige Krankenhaus  Krankenschwestern aus
dem Diakonissen-Mutterbaus Pauliuenstitt zu
Wiesbaden  erhalten . — Die diesjährige
Impfung  erfolgt übermorgen nachmittag im
Rathaussaal durch den Kreisarzt . — Die Wakst-
des Bauwarts a. D. Fab er zum Hauvtmaim
der Freiwilligen Feuerwehr wurde bestätigt. —
Am 15. August treffen die deutschen Bücke  r-
m ei  st e r in N c iv n o r k,  welche eine Rundfahrt
durch Deutschland unternehmen , hier ein , um die
Marksburg zu besichtigen. Die Abfahrt von
Newnork ist auf den 5. Juli anaeietzt, die An¬
kunft in Hamburg soll am 18. Juli erfolgen.
Die Tour endet hier rcsv. in Eoblcn». Die Rück¬
reise wird am 31. August von Hamburg aus er¬
folgen.

# Oberlahnstein , 1. Mai . Eine Flaschen-
v o st wurde aus dem Rheine geländet, in der ein
Karl v o n d cr S ch ni i d t die Mitteilung macht,
daß er den Tod in den Wellen des Rheins am
18. Mai finden werde. Er bittet , seine Eltern
in Rotterdam zu benachrichtigen, doch konnte die
Adresse nicht entziffert werden . Es bleibt noch
fcstzustellen, wie es fick mit dieser Sache verhält.

^ Nastätten . 1. Mai . Nachdem die Stadtner-
ordiieteu zum zweitenmal die vom Provinzialrat
festgesetzte Mi e tse n t sch äd i g uu g für die
Lehrer ab ge lehnt  Haben , hat die Regierung
die Z wangü  e t at  i s i c rn  n g augeordnet.

Jl Idstein , 1. Mai . Das hiesige Ge ne s uu g s-
üeim für  Frauen von Unteroffizieren wurde
kürzlich von dem Kriegsminister v. Heringen
und Gemahlin besichtigt. — Der Hiesige G e -
w e r b e verein  hielt dieser Tage seine 6) e -
n e r a l v er s am m l u n g ab. Die Mitglieder-
zahl ist infolge der Beitragserhöhung von 98 ans
90 zurückgegangen. ' Das Rechnungsjahr schließt
mit einem Defizit von 2 Mark ab. Die Fort-
bildun-gsschulc ivurde von 78 und die Zeicheiischnle
von 49 Schülern besucht. Als Delegierte zur Go-
neralversammlung wurden gewählt die Herren
W. Reichert und Ernst Greuling.  In der
Bibliothek wurden 1400 Bände ausgeliehen.

D. Homburg v. d. H., 1. Mai . Landrat Ritter
Dr . v. Marx  hier wurde von der tu Betracht
kommenden Stelle beim Minister des Innern für
den Posten des Königl. Polizeipräsidenten in
Frankfurt a. M.,. der am 1. Juli frei wird , vor¬
geschlagen. Bereits seit zwei Jahren ist der
Landrat als Vortragender Rat für das Mi¬
nisterium des Innern vorgemerkt : die Eiuberu-
fung konnte aber bisher wegen des Fehlens einer
freien Stelle widit erfolgen.

Fl Homburg , 1. Mai . Direktor Carl 3( r -
nold  begeht heute sein 25jührigcs
I u b i l ä u m als Direktor der Landgräflich
Hessischen conccss. Landesbank hier . — Für
die Besetzung der Rektoren st eile  an der
allgemeinen Bürgerschule haben sich Schul-
depntation und der -Magistrat für Rektor
Kern  zu Unterliedcrbach entschieden . Der¬
selbe steht im 41. Lebensjahr und leitet seit
1. Juli 1908 die aus 14 Klassen bestehende
Schule zu llnterliedcrbach.

ff. Weilburg , 1. Mai . Zur Besichtigung
der hiesigen Unteroffizier -Vorschule ist der
Inspekteur der Infanterie -Schulen , General¬
major von Winkler,  am Samstag hier
eingetrosfen.

cf Oberscheld, 1. Mai . Im Aufträge der
Lanöwirtschaftskammer wird Herr Obst- und
Weinbau -Inspektor Schill i it g - Geisenheim a.
Rhein an nachstehenden Orten und Terminen
Psropfkurse,  verbunden mit Vorträgen über
„TaS Univerebeln der Obstbäume mit einträg¬
lichen Sorten " und der Vorführung der ivichtig-
ften Veredlungsarten , abhalten : heute abend 8V»'
Uhr liier, morgen abend S!, Uhr in Sechshelden,
am 3. Mai , abends ÜVz  Uhr in Roth , und am
4. Aiai, abends 8u. Uhr in Burg . Jeweils am
nächste» Tage vormittags von 9 llhr ab folgen
praktische Uiiterweifungen im Umpfropfen von
Obstbäumen. Die Teilnahme ist für jedermann,
auch aus anderen Gemeinden, unentgeltlich.

# Dillenburg , 1. Mai . Der Wahlkreis Dill-
Oberivesterwald scheint diesmal ein heißumstrit-
teuer zu werden, wenigstens läßt sich das - auZ
dem Eifer der Agitation , die von den einzelnen
Parteien entfaltet wird , schließen. Eine recht
eifrige Tätigkeit entwickelt die „Fortschritt¬
liche V o l ks p a r tei ", deren rühriger Partei¬
sekretär Röder - Wiesbaden  in Unnau eine
stark besuchte Bersammlnng abhielt , In den par¬

lamentarischen Osterferien bereist der Landtags-
abgeorduete Dr , L o h m a n n - Weilburg den
Wahlkreis , um in den größeren Orten , wie
Hachenburg, über seine Tätigkeit im Landtag unl
über die politische Lage zu berichten.

£u$ den Nachbarländern.
cf Mainz , 1. Mai . 3um Direktor  des

hiesigen Hafens  wurde unter 108 Bewerbern
der Prokurist Riedel  von der Gesellschaft
Fendel in Mannheim gewählt.

ff. Wetzlar , 1. Mai . Am hiesigen Gym¬
nasium  wurden 46 Schüler neu ausgenom¬
men . Die Gesamtzahl beträgt nunmehr 254
gegen 238 am 1. Februar.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Früh auf schiefer Bah ».
W. Die 16 Jahre alte Elise  G . war längere

Zeit bei einem Biebricher Landwirt beschäftigt.
Sie trug in der Hauptsache Milch aus und kas¬
sierte die Geldbeträge für die abgcliescrte Milch.
Gleich zu Anfang ihrer Tätigkeit behielt sie 174 Jl
vereinnahmte Gelder für sich. Es wurde ihr je¬
doch verziehen, nachdem sie sich bereit erklärt
batte, den Betrag zu ersetzen. Sie setzte abcr
ihre Unredlichkeiten fort . Insgesamt hat sie
200 Ji  auf diese Weise veruntreut . Wegen Un¬
terschlagung  wurde sic zu 1 Woche Ge¬
fängnis  verurteilt . Zugleich beschloß das Ge¬
richt, sie zur vorläufigen Strafaussetzung zu
empfehlen.

Lustschiffahrt.
* Staats -Lustvreise. Für die aviatischcn Un¬

ternehmungen , die im Laufe der diesjährigen
Saison veranstaltet werden , bat das v r c u -
bische Kriegsministerium Flug-
v r e i se im Betrage von etwa 1 0 0 0 0 0 M a r k
ausgesetzt. Davon entfallen ans den Ueberland-
flng 10 000 Jl,  die Flug mache in Johannisthal
18 000 Ji,  den Ueberlandflug Kiel-Hamburg 6000
Mark. Für den Sachsen-Rundslng vom 21. ' Ins
29. Mai ist ein Preis von 5000 Jl  ausgesetzt,
ferner soll die siegende Maschine bis zum Preise
von 28 000 Jl  angekanft werden. Die gleichen
Summen — 5000 und 28000 Ji — sind für den
Zuverlässigkeitsflna durch die oberrheinische Tief¬
ebene in Aussicht genommen. Endlich sind 9000 JL
als Zusatzvreise für den Deutschen Rundflng vom
11. Juni bis 0. Juli vorgesehen.

Sport.
* Fußball,Port. Tic Lpielvcreinigmig Fürth gewann

in Hanau gegen Sen Fußballllub Hanau 93 mit .3:2, Br,
tannia Frankfurt gegen Germania Frankfurt mit ,8:1.
Bockcnhcimer Vereinigung gegen Allemannia Franlfuri mit
5:1. In - er Schlußrunde der süddeutschen Verbands-
Meisterschaft schlug,die Mannheimer Futzballgcscltfchast j8üll
den Wiesbadener Sportverein  2 :0.

der Geschäftswelt.
Cafc-Rcftaurant Dictcnmülllc. An Stelle der früheren

wHIchluranftalt bei der Dietenmllhle ift ein der Neuzeit
entsprechendes C a f e - R c ft a u r a n t errichtet worden,
welches am Mittwoch, 3. Mai , eröffnet wird. Tas im
Schweizer,stil gehaltene Gebäude schließt sich mit seiner
schönen Terrasse der von der Stadt geschaffenen Um¬
gestaltung der Anlagen aufs Beste an : cs gewährt einen,
idhllischcn Aufenthalt.

Knaus & Co.,
fetzt  Langg. 31 u. Taunusstr. lf^

Spezial -Institut für Optik

-MWA

vo » der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temp. nach 0 . : 4- 14, niedrigste Tcmp. 5.
Barometer: gestern 748,10 mm, heute 759,90 mm.
Boransstchtlichc Witterung für 3 . Mai:

Zunächst noch vielfach heiter und nach einer kalten
Stacht tagsüber ziemlich warm. Höchstens ver¬
einzelt geringe Niederschläge.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 1-
Feldbcrg 0, Ncukirch0, Marburg 0, Witzen-
hauscil 0, Schwarzenborn 1, Kassel3, Trier 0.

Waffer - Rhecnpcgcl Caub gestern 1.89 heute 2,08
stand : Lahnpegel Weilburg gestern 1.42 heute 1.74

o »I» ' Sonnenaufgang 4.31 Monüaufgang 6.24
4>{(U Sonnenuntergang7.24 Monduntergangmvrg

Schrift - und Geschäftsleitung : K. Lcvbola.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuilleton, für
den Handels- und allgemeinen Teil: Dr. Emll Mähold:
für den lokalen Teil, für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern: C. A. Autor; für Sport- und
Gerichtsnachrichten: I . Habcrmchl; sür den Inseratenteil:
Hans Buschmann. — Druck und Verlag: Wiesbadener
General-Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesbaden.

— Zuschriften an Verlag, Redaktion und Ezpeditionsind
I nicht persönlichz« adressieren. Für die Aufbewahrung

§1 unverlangt emgcsandtrrMonuskripteübernimmtdie
W Redaktion keine Verantwortung. Anonyme Zuschriftci:
M wandern in den Papicrkorb.

PrFManirgfiiömmerriS^ rÄS
ihre Wohnungen rein machen. Nichts ist dafür
besser, praktischer und billiger , wie Luhns
Waich-Extrakt : damit  geht 's flott voran und
alles  wird recht schön frisch, wie neu. Ueberall in
jedem besseren Geschäft ist jetzt Luhns  Wasch-
Ertrakt m i t R o t b a n d zu haben.
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Z Limmse.
Ellenvogcngaffe 15. H„ sch. 3Z .-

W.z. 1. Juli z. verm. 290m

Stififtr . 20 . -?L„
3-Zim.-Woh. mit Küche. Näh.
im Laden._ 29098

Schachtktr. 27, Frtsp ., 3-Zim .-W.
zu Din. Näh. im Lad. 2893.1

jßaucntkalcrftr . 5, Mtb., 3 Zim.
u . Küche mit Zubeh. auf los.
zu vermieten._ 29002

_ 2 Zimmer.
Adlerstr. 7,2 .°,.u.K. 9f.1' ab.2S755
Älbrechtstr. 9, 2 .3. u. 8 . au ruli.

Leute zu vm. N. t>. 28980
Lebrstr. 2. ick. 2 Z.-W. 7829
Rauentbalerstr . 5. Stb .» 2 Bim.

u. Küche zu vcrm. 29002
Wellritzstr. 17,2 Zim. u. Küche zu

vm. Näli. vt. Wirtschaft.l28922
1 Limmsr.

Adlerftr . 43. 1 Z.. K. u. K. 9lüb.
Laden._ 28758

Hclencnstraßc 9, kleine Tach-
ivobnung mit Gascinricktnnn
zu vermieten. 2248

Karlttr . 13. Htb. Dachst.. 1 Ä.
u. K. z. vcrm. .Nab. Vdlr v̂tz

I l. eerS TiMMSk . I
Bahnboistr . 1v. 2 teere schöne

Mansarden mit Herd preis-
wert zu verm ieteti._ 2289

Gneisenauftr . 16, Mansd.-Zim.
mtl . 6 Bi. z. v. (Nitzschei. 28544

| Mob!. Zimmer. [
Älbrechtstr. 31,1. St ., in. Z m. P.

(56 Mk.l, a. j' Mamiz . vm. 7792
Bertramstr . 2, 3 r ., m. Z. 3.50
_ 7738
Blückerstr. 9, H. 1. l.. möbl.

Zimmer mit 2 Betten , 2.30 Ji
vrv Wvcke. z. vcrm . . 22!l3

Ellcnbogengaffe 3, kl. möbl. Z.
’ zu vermieten._ 29074

Helenenstraße 24, 2 rechts, schön
möbl. Zimmer an anständige
Person zu vermieten . (7825

Hellmundstr . 27, Hinterh . 2 r„
saub. Schlafstelle bill. zu ver-
miete» bei Bernhard . 2295

IcihfiQfr IQ Htb. part .,Jiiiinsir . IUj  möbl . Zimmer
zu verm._ 2235

Kellerstr. 4, 3, g. möbl. Z . 29043
Moritzstr. 52, vart ., möblierte

Mansarde mit Kost zu ver-
mieten._ 2272

Neugassc 3, 2, möbl. Zim . mit
n. vbnc Pens, für Tag , Woche
n. Monat._ , 29060

Oranieiistr . 35, Mtb ., 3. I., möbl!
Zim., Woche3 M. mit Kaffee
bei Eisenbnrgcr. _ 2273

Philippsbergstr .24,1r .,iii.Z.(2283
PhilivvShergftr . 25, 2.. eint.
_möbl ^ Zimmcr z. vm. -üqst.
Riehlftr . 2. B 1. r .. in. Zim . 17790
Scerobcnstraffe 16, Gib. 1 rechts,

einfach möbl. Mansarde billia
zu vermieten._2284

Scdanstr . 3, l . St . l.. findet Herr
od. GeschäftSfrl. möbl. Zim . m.
gut. Pension  a uf sof. 2297

Scdanktr . 13, V. 3. r .. m. Z.,
Woche3.50 Ji.  7817

SchwalbachcrStr .69, schön möbl.
Zimmer mit g. Pens., preisw.
Näb. v._ 28847

Schivliibiicher Sit. 85
möbl. Maus, bill z. vm. 2288

Walramstr . 3. 2 r .. reinl . Arb
erb, schönes Logis._ 7782

Wellritzstr. 13, Frtsp .. eins. m. Z.
_ 2257
Ein g. möbl. Zim . mit 2 Bett .,

monatl . 50 M. m. Pension sof.
zn vm. Nab, in d. Erv . 2202

Dame
in. gerne schönes Zimmer , im
Zentr ., nabe Kurbans . Theater.
Kochbr. a . beff. ält . Herrn z. vm.
Tsf. u. Jg . 399 a. d. Erved . 7^^^

I
Dotzbeimerttr. 17. Gib.. Stall f.

2—3 Pferde , Rem. u. Futter-
bod. u. Wobn. z. verm.

Stellen-1 finden;:-
_ Männliche.

eine leichte eigenartige
IO £ F Hausfabrikation alsHauvt - oder Nebener¬
werb übernebm. will, sende Off.
an Postlagcrk. 57. Cassel 78.
_ , H. 151
3 tüchtige Hosen-, Rock- und

Weftenschneidcr
ans Woche gesucht 29101
_ Mauergaffe 8. 1. St.

Maschinist.
Zur Bedienung einer 50 pf.

Dampfmaschinewird ein zuver¬
lässiger geprüfter Maschinist ge¬
sucht. Gelernter Schlosser od.
Mechaniker bevorzugt. Gell . Off.
mit Lobnansvrücheu. Zeugnis¬
abschriften rc. an H. D. Linnen¬
kohl. Dampfziegelwerk in Wies¬
baden zu richten. - 7815

Stadtkundiger Kutscher mit
Zeugn. ges. Adlerstr . 57. i803

Für meine Gürtlerei u. Gaiv.
Bernickelungsanstalt suche,ein.

Lehrling . 759
H. Krause . Wcllritzstraßc 1

Lehrling ffndet gegen Vergüt . I
Stell . Tavetenhdlg. Rud. Haase. >
Kl. Burgstr . 9._ 7770

Schloffcrlchrling
gesucht Grabenstr . 14. 29034

Zuverlässiger , verheirateter
Zuhrknecht

für dauernd ges. m. gut. Zeugn.
Ctzr. Fr . Cramer Nachf., Holz- u.
.Koblenbdl., Röderstr .27,1.(29051

Lehrlings -Gesuch.
Für eine Kolonialwarengroh-

bandlung wird für sofort oder
später ein

Lehrling
aus achtbarer Familie gesucht.
Gell. Off. unter Jk . 402 an die
Erv . d. Bl._ 29103

Weibliche.
Mehrere tüchtige

Verkäuferinnen
für Abt . Spitzen,Bänder ,Schürz,
u. Wäsche gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis¬
abschriften unt . Jb 394 an die
Expedition dieses Blattes . (7798

Tiicht. Rock-, Taillen - u. Zu¬
arbeiterinnen b. hob. Lohn ges.
Mauritiusstr . 5, 1 rechts. 29001

Frau für Gartenarbeit ges.
7818 Dotzheimerstr. 111 ._

Beff. Alleinmädchcn, welches
selbständig gut kocht und alle
Hausarbeit versteht, für 1. ob.
15. Mai in kleinen Haushalt
gesucht. Schlichterstr. 14, 2. 7811

Lausmädchen
gesucht, für Kommissionen und
leichte Arbeit . 7837
A. Scheibe!, Williclmstraßc 52.

Ein 14—löiühr . zuverl. Mäd¬
chen z. Hilfe i. Kiudergart . ges.
Lorch. Neumann . Steingasse 9.
_ 7809

Braves Mädchen in die Lehre
gesucht. 1734

Akademie. Kirckgaffe 17

Stellen. *such ehr;
Männliche.

Hausburschc sucht Aushilfe
übern , a. Gartenarb . Willi. Oblu
Sonnenberg , Platter Str . 42.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauensst .. da
Kaution in jeder Höbe. Ost. u.
P . N. 5. Postamt 1. 1513

Jg . Mann , militärfr .. s. St.
a. Hansdien .. a. liebst, i. Gesch.
Zn erfr . Hirschgr. 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann
schriftl. Heimarbeit '? Offerten u.
H. L. nach Marktstr . 13, 2. (4278

Tüchtig, jung. Mann
s. aus Kontor , Reise o. irgenbw.
Vertrauensvoll . Kautionsfäb.
is. Postlagerkarte 65. 1512
_ Weibliche._

Jg . Witwe in. gt. Zeugn.. im
Alter v. 35 Jahren , a . angeseb.
Familie , sucht Stelle als Haus¬
dame, wenn nicht, Beschließerin
in nur feinem Hotel. Off. u.
Je . 397. a. d. Ervcd. d. Bl . U2?o

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbcss. v. Kleid, u. Wäsche. (603
E.S . Gneiskiiaustr . 19. 2. r.

Eine ärztlich gevr. Maffcuic
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Neugaffel , Htb. 3. 457

Eine Frau f. morn. 9—11
Monatsstclle ob. abends Laden
oder Büro zu putzen Dob-
beimerstr . 75, Mtb. 1. 452

Tlicht. Mädchen sucht Kunden
für ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt, Uorkstr. 6, Hth. 3. l.

Schneiderin s. Arb. Svez. :
Knabenanz.. Kind.- u. HauSkl.
Rlücherstrabe 7, vt._ 4029

Näherin empfiehlt ffchi. allen
vorkommenden Arbeiten
205_ Nerostraße 9. 2.

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle od. Aushilfe. 403

Bleickstr. 43, Bdb.D. r.
Fräulein ges. Alt. s. Besch.,

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. sof.
eintr . Off. u. R. H, bauvtvostl.
_4757

Anständige junge Frau Turin
Monatsst . f. morg. Näh. Feld-
ffraße 25. Vdb. 1. St . 3555

Im Putzen, Wascheno. Nähen
s. halbe Tage empf. sich iu «. auß.
d. H. Römerberg 1. Stb . 2. 4304

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99, Htb. 1. «538

Büglerin sucht noch Vrtvat-
kunden außer dem Hause. Dotz-
heimerstr. 122. Böb. 1 1157

Kindersräulein,
d. franz . Sprache in., in.g.Zeugn.,
sucht Stellung . Off. u. Ji 401 a.
die Erv . dieses Blattes . 29012

Diverse.
l.

mit fester guter Kundschaft, ist
wegen Krankb. des Inhabers
tauch au Nichtfachleutes mit od.
ohne Wohnung, alsb . z. verk.
od. z. vcrm. Erforderst 2000
Off. ii. Id . 396 a. d. Erved.
dieses Blattes . ._ 29078

Lizenzen-Verkauf|
von hochrcutabl. Artikel. Fährt
ca. lOTausend Mk.Gewinn sicher
Unterlag , u. Näh. miindl. durch
Ingen . Lehmann, Wiesbaden 22.

1 Paar weiße Psautauben
zu oerkausen 2292

Lek- 'kratze varr.

Jg . Foxterrier lRüdel billig
zu verk. Biebrich, Wiesbadener
Straße 98, Laden. 2236

2 getragene Anzüge billig zu
verkaufen 2296
_ Rvonstraße 21, 3. 1,

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bill. Kl. Webera .9,1 . 29082

Sinder - u. Sitz-Liegewagen
billig zu verkaufen.
2241 Hallgarterstr . 6, H. 1. l.

Sch. Titz- u. Liegewagen, fast
neu, b. z. vk. Feldstr . 20. H. v.
_ 7831

Kinderwagen
zu verkaufen 2285

Mauritiusstraßc 12, 0 v.
Sitz- u. Liegewagen m. Gum-

mireif . f. 5 J j.  verk . Auzuicü.
v. morgens bis nachm. 4 Uhr.
Wellritzstr. 23. Bdb. 2. 2294

9teueu.gebrauchte Federrollen.
15—90 Zentn . Tragkr ., gr .Ausw,
b.z.vk. Svez.-Gesch.Dotzh.Str .87
_ 2274

Ein gcbr. Geschäftswagen mit
Brack-Einrichtung u. eine gebr.
Federrollc , fast neu, bill. zu verk,
Herrnmühtgaffe 5._ 7773

Eine Reifbiegmaschine billig
zu verkaufen 7774
_ Herrnmiihlgaffe 5.

1 eis. Feldbett a, als Sessel,
1 sünfariu . Lüster zu verk,29069
_ Adelheidstr. 14, H. v.

Eine Hängelampe billig zu
verk. Adlerstr . 37. B , 3. r . 7832

Gaskocher, Gaszuglamven.
Lüster. Pendel u . Sveiiezim-
merkr . billig z. verk. Schmal-
bacherstraße 85, vart. _ 2280

Bollbadewannen 15 M., Gas¬
kocher, Gaslamp, . Glühkörv , ulw.
enorm bill. Hch, Krause, Wellritz¬
straße 10._ 2196

Gut erh, Herrenrad m. Kreil,
f. 25 M. sow. Nähmasch. zu vk.
Rheingauerstr . 8, Klanß 2218

Grüß . Partie gebr. Motorräder
in gut. Zustande abzugeben. R.
S . ll . Motorräder neues Modell
mit Hintcrrabmen - Federung.
Internat . Motorrad - Centrale
Barcis u. Hcntschcl, Frankfurt
a. M„ Stiftstraße 23. F . 128

Gut erbalt .' kl. Eisschrank und
Ausziehtisch eich. f. 12 Pers . bill.
z. vk. Näh. Eckernfördestr. 13, 1.
__ 29065

Küchen- u. Zimmertische, 1 kl.
Backmiilde. 1 Küchenstnbl it. ein
Hockerz. vk. Franken str. 4.

Gut erh .Möbel , Bett .,Schränk.
Schlafz.-.Wohn,-, u. Küchen-Ein-
richtung. Seegr . , Wolle-, Eavok-
und Roßhaar Matratzen . 8 Eis.
Pers . Bettst. a 4.50 f. neu u. v. in.
Rauenibalerstr . 6. v._ 7573

Vollständ. bockü. Bett 35 JI,
Bettstelle mit Svrungr . 6 Jt,
Sofa ii. 4 Sessel. Garnitur 28 „it,
z. verk. Oranieiistr . 27, 1. 2287

10 gute Betten , Federn , einz.
Svrungr .. Tische, Svfa . Sessel,
Baüew .. Tezimalw ., guter Herd,
6ff. Gasherd , Gutzkessel, Markise
<3,70 Mir . l.(, Partie alte Fenster
u. Holzlädcu svottbillig . Dotzh.
Str . l 7._ 28862

- Kaufgesuche.
Suche nach gut erhalt ,Dezimal-

wagc zu kaufen. Oranieiistr . 31.
Mtb . vart . links . 2282

Ringofensteine billigst ab Fa¬
brik gesucht. Off. u. Zh. 400 an
die Erved. d. Bl. 2290

Verloren:

Verloren
auf dem Weg von Ecke Adclheid-
straßc bis ins Haus Adolfs-

Allee 7 eine

goldene
Damen -Uhr.
Gegen gute Belohnung abzugcben

Alwinxitstratze 26 . (7S35

Entlause»
iuiincr Fortcrrier lFlocks mit
großem schwarzem Fleck auf d.
Rücken. Wiedcrbr . erh . Belohn.
7834_Handnstraßo 4.

Chauffeurschule
Bingen a . Kli.

Staatsaufsicht. Prosp.. frei.
F. 76

mm
Möbel und Klaviertransportc

übernimmt billig mit Garantie
I . Diels , Schackitstr. 23, v. 7740

rheriiialbäder liefert bill. u.
pünktlich zu jeder Tageszeit.
Diels , Schachtstr. 23, v. 7739

Bestell,a.Bäckerbr. u.i. d.Woh».

Phrenologin
Helcncnstraßc 13, 1. St . 28996

> Bei Frauciilcidcn jeder
»IK Art wende man sich ver-

E irauensvoll an Elisabeth
Linke, Nlichelsbcrg 32, 1. 17717

Selbst cingeschn. Sauerkraut.
Pfd . 6 Pfg , 29063

Budach, Walramstr . 22.

Gartflnkies
liefern mir ab hier zu
Mk. 30 vro 200 Zentner.

Muster zu Diensten
Rhein. -Naffauische Ge- £
feilsch.,Laurenburg a. L.

Pferde u. Hunde w. nt. Masch.
geschoren, a. Hunde gewasch. u.
kouv. Pens. Dotzb. Str . 17. 28049

Wiesbadener
Mischung f

(Spezial -Kaffee)
Pfund Mk. 1.50.

A: E Linnenkohl,
EUenbogcngasse 15

Ringsreie Tapeten
emvf. zu den billigsten Preisen
Jean Friedrich, Göbenstr. 26.

28669

Großeinkauf können die
Fabrikanten von Gioth's
Seifenvulver trotz der
vorzüglichen,preiswerten
Qualität desselben, ihren
treuen Kunden je nach
Verbrauch, noch eine
Prämie in Gestalt hüb¬
scher Geschenke zukommcn
lassen. (Siehe Prosvekt.)

« 47

Vegetarier od. Felkeaner f.
berrl . Sommerauienth . b. Be-
amtenfain. a. d. Ld. 3,50—4 JI
tägl . An fr. a. Kremvler, Rbein-
bahnstr. 5. Wiesbaden. 2259

§rril8k!!l-
fnfjholsenlndifiirünt

per Kilo Dkk. 1.40.

Ia. {)iu!iftti(u| $,
gelb n. weiß, per Dose 70 Pf.

5tah!spane
per Paket 20 Pf.

N»tzli.-°MiihiiMililcke
um alte Möbel anszubesscril.

lllle Gelsarben
streichscriig.

Bronzen—Pinsel
Ofenlacke.

Strohhutlacke
in allen Farben, matt u. glänzend

Gattenmöbellacke,
bunt n . weiß, wetterfest.

Schwämme,
Fensterleder.

Aarberrhaus

Weiis,
Marktftrasze 25,

via -ä -vis llaldaticr.
Telephon '1530

Ansertig. v. Svort - u. Jacken¬
kleid. low. Kinderkl. b. billigst.
Berechn. Rbeinstr. 47. l .. Gtb,
_ 2291

Sftjou! Mig ! Gilt!
Mehrere hundert Hcrrcn -Stoff-

Restc vr. Mir . Mk. 1.50
Kleine Reste ., .. ,. 1.—
Reste zu einem großen Anzug

vr . Mir . Mk. 2.50 u. 3.-
Flicklavvcn vcr Stück 10 Pf.

Sl!l!v!lldl!l!jet ött. 44.
_ Allccseitc. 29100
Echte Beidefchäfchen

droll., reinliche und
genügsame Tiere , d.
liebste Spielzeug für
Kinder : liefern selbst

a. schlechter Weide d. schmack-
baftesten Brat , (wie Reh), vers.
2 Stück zu 18 Mk. und 4 Stück
zu 34 Mk.unter Garantie lebend.
Ankunft. Aug. Ripke, Soltau.
Lüneburger Heide. «Bahnstation
ist anzügebcii.1 H. 152
Frische Kalbslungciiv .St . 90 Pf.
fr . zarte Ochscnlcber Pfd. 65 Pf ..
Liiilgc und Euter Pfd . 25 Pf ..
Hackfleisch Pfd . 58 Pf ..
Leber- u. Blutwurst Pid . 36 Pf ..
Prima Kalhstcisch Pfd . 68 Pf ..
Mettwurst Pfd . 70 Pf.

Metzgerei Hirsch,
Hclenenstr. 24. (28772

1. Mai Sette 5

Heu  eröffnet!  ©

I Herfen-IHnJen-IHanazin  |
| Maas&Sehmitz, f
© ===== Langgasse 10. = ©
© 29102 ©

Stör Vüp  Vüy Kur

a  ’ n ’c^- Ausführung , liefert die Druckerei des-Olilliitf€ Wiesbadener6eneral=flnzeigers,
r Mauritiusstraßc 12.

Amtliche Anzeigen.
Am 19 . Mai ds . Js „ 3 Uhr nachmittags , wird der

Hofraum, Kartcnblatt 27, Parzelle 438/191, Gemarkung Schierster « ,
Wilhclmstraße, 3 qm groß, auf dem Rathanse in Schierstein Zwangs^
weise versteigert.

Wiesbaden , den 25. April 1911, 28324
Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Wählerlisteir der vier evangel . Kirchengemeindc«

für die nach § 43 der K. G. u. S . O. stattfindciidcnkirchlichen Er-
neuernngswahlen liegen vom 1. Mai ab zwei Wochen lang in dem
Gcmcindcbüro Luisenstr . 31 zur Einsicht der Gcmcindcglicdcroffen.

Es liegt im Jutereffe der Wahlberechtigten , sich inner¬
halb der angegebenenFrist von dem Eintrag ihrer Namen in die
richtige Liste zu übcrzcrigeii. Einsprüche gegen die Listen sind inner¬
halb dieser zwei Wochen bei den Unterzeichneten Kirchenvorständen
vorznbringcn.

Nach Zlblauf dieser Frist köimcn Einsprüche nicht mehr erhoben
werden.

Wiesbaden, den 30. April 1911. 28761
Die Kirchenvorstände

der Markt-, Berg-, Ring- «. Lutherkirchengemeindc:
Bickel .Yeescnmayer .Merz . Lieber.

Bekanntmachung.
Die Kirchciifondsrcchiiungder hiesigen evangelischen Kirchcn-

Gmcinde für das Rechnungsjahr 1909/10 liegt zur Einsichtnahmeder
Gemcindemitglicder vom 26 . April vis 3 . Mai 1911 auf dem
gccinciiidebüro, Luisenstraßc 34, offen. 28761

Wiesbaden , den 26. April 1911.
^ Der Gcsamtkirchciworstaiid:

Bickel.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2. Mai er ., mittags 12 Uhr, versteigere ich im

Pfandlokale . Helenenstratze 7:
1 Bertiko , 1 Sofa , 1 Pianino , 1 Flügel. 1 Waschkommode.
1 Kommode, 1 Spiegel , 1 Kleidcrschrank, 2 Wagen, 1 Pferd
und anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung . 7842
Wiesbaden , den 1. Mai 1911.

Biker «, Gerichtsvollzieher. Kaiscr-Friedrich-Ring 10.

Nachlaß-
Mobiliar-Versteigerung.

Am Anftrage der Erben versteigere ich am
Tienstaz dev3. Mai er., vorm. 9^ «. nachm. 3l/a Uhr

beginnciid, iit meinem Vcrstcigcrimgssaale

23 Schwalbachcr Straße 23
folgende zum Olachlasse der -s- Lran Gräfin zn Bentheim»
Tecklenburg -Rheda gehörige, sehr gute Mobiliar- und
Knnstgcgenstäildc, als:

Gßzimmer-Einrichtnng bestehend aus: Büfett, Ausziehtisch,
Serviertisch u. 6 Stühlen , elegante Salon -Garnitnr , best,
aus : Sofa , 4 Sessel und 2 Stühlen mit Damast-Seidcnbezug.
Sofa und 5 Sessel mit Plüschbczug, Chaiselongues, großer
Goldspiegel mit Trumeau, großer schwarzer Spiegel, schwarze
Salon - u . Nipptische, japan . Lack-Schränkchen u . Kasten,
sapan. Wandtaseln mit aufgel. Perlmntt u. Elfenbein,
japan. Wandbehänge mit Seidenstickereien, 2 große an¬
tike chines. Vasen auf Sockel(Höhe der Vasen 90 cm.),
große Anzahl japan. nnd chines. Wandteller, Vase«»'
Tassen etc., sehr feines japan. Teeservice für 12 Pers.»
Wedgwood Teeservice, Ripp- und Dekorationsgegen-
stände in Porzellan, Bronze. Elfenbein» Speckstein,
Silber etc-, 2 geschnittene Nashörner, Lnxns- und
Gebrauchs-Gegenstände aller Art, Kristall, Glas, Por¬
zellan, Eßservice für 12 Personen , Oelgemälde und
and. Bilder , Mcyer's Konvcrs. Lexikonu. sonst. Bücher, Pendüle
mit 2 Candelabcr, Etageren, Staffeleien, Nnßb .- Herren - ,
Schreibtisch mit Aufsatz, Mahag.- Schreibbnrea«, Nntzb.-
Bücherschränke, Nußb.-Vitrine, Tische und Stühle aller
2lrt , Polster- u. and. Sessel, 2 Mahag .-Betten mit Rotz-
haarinatratzen, rollst. Nnßb.- Bett, Töißb.-Waschkommodcii
mit Marmor , Nachttische, Nnßb .- u . Mahag .-Kleider - U.
Wäscheschränke, Istißb.-Toilettcn-Tisch mit Marmorplattc,
Spiegel, Teppiche , Vorlagen, Läufer, Portieren, Federbetten/
Salon - Gaslüster mit Kristallbehang, Gaslüster und
Lnras , Gesindemöbcl, Küchen- u. Vorratsschränke, Eisschrank,
Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 28366
Besichtigung am Montag, denI. Mai, nachm, v. 2- 5 Uhr.

Wilhelm Helfrlch«
Auktionator und Taxator,

Telephon 2911 , Schwalbachcr Straße 23,
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«ACHT DAS LEDER
GESCHMEIDIG!̂ *

GIBT WASSERDICHTEM
HOCHGLANZ!

Uderpufi-Cfcmt^^ .

BestevomBejj

ifttsas BcfEe
Schchutzmitt
^derMeÜL

OHNE
KONKURRENZ»

P . Rehm

Ümun  glaublich!Größte Ueberraschung!

Preis -Abschlag.
Ab I. Mai 1911

kosten meine vorzüglichen Union-Briketts auch
im einzelnen Zentner (plombierter Sack) und
bei einzelnen Kasten (Ublk)

fünf Pfennige weniger,
also je Hk . 1 .10

7826 frei Aufbewahrungsort.

Ludw. Jung,
kauft man

imGut für wenig Geld
taift Lchch-Sam Philipp Schönseid
lephon 4283. Marktstratze 23 . (28352) Telephon 4283.

verklungene Töne.
Roman von 6ans Lecker-Wiesbaden.

(34. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
„Du fährst nach Moskau ? Was will du

Port ?"
Alexander blickte schweigend auf die er¬

regte Frau.
Also hatte sie es doch herausgebracht , daß

er Urlaub genommen , nach Moskau reisen
wollte » trotzdem er zu niemand davon ge¬
sprochen hatte.

Ein Widerwillen packte ihn . Wollte sie sich
wieder seiner bemächtigen , sich an ihn drän¬
gen , sein Tun und Lassen bestimmen?

Er antwortete noch immer nicht, er wußte
nicht, was er sagen sollte . Einen Augenblick
fuhr es ihm durch den Sinn , sic stehen zu
lassen und fortzugehen : doch was hätte das
genutzt ? Sie wäre ihm gefolgt.

So wartete er ab , was sie weiter sagen
würde : dabei zitterte er vor Furcht , uicht
rechtzeitig zur Bahn zu kommen und den
Zug zu versäumen.

„Bist du zu feig , mir zu antworten?
Glaubst du , ich . weiß nicht , was du vorhast?
Zu deiner Frau willst du ! Hast dich wohl
von neuem verliebt , alles andere vergessen?
Doch ich lasse mich nicht mit Füßen treten,
ich befehle dir , hierzubleiben , ich" —

Sie hatte sich so in Wut geredet , daß ihr
die Sprache versagte . Immer erregter wurde
sie, als sie ihn lächeln sah.

Er lächelte wirklich , er lachte-
Wie etwas Unwahres erschien ihm plötz¬

lich der ganze Vorgang , wie eine Szene auf
der Bühne . Er konnte jetzt den Mund nicht
öffnen , sein Stichwort war noch nicht ge¬
fallen - Ganz deutlich hörte er das Tönen
und Rauschen der Musik um sich herum . Jetzt
mußte sie gleich wieder fortfahren , zu spre¬
chen, zu singen — dann kam er heran . Er

mutzte sie dann bei der Hand packen und nie¬
derreißen , und dann —

Mit funkelnden Augen war sie auf ihn zu¬
getreten , stand jetzt dicht vor ihm . und jetzt
sprich sie wieder:

„Du darfst nicht, nein , du darfst nicht , ich
lasse dich nicht ! Du gehörst mir , ich töte dich,
wenn du mich verlassen willst !"

Richtig , das war sein Stichwort ! Er faßte
nach ihrer Hand und wollte sie niederreitzen:
aber plötzlich war er wieder aus seiner Rolle
heraus , er war wieder er selbst, er , Alexander
Krutow , der zur Bahn wollte . Eine wilde
Verzweiflung ergriff ihn . er stieß sie zur
Seite , er mußte hinaus!

„Geh , laß mich fort , ich habe mit dir nichts
mehr zu schaffen! Ja , ja , ich fahre nach
Moskau , ich gehe zu meiner Frau , ich hole sie
mir zurück — hörst du ? Ich liebe sie, habe
sie immer geliebt . Dich — dich hasse ich!" —

Weiter kam er nicht — er fühlte etwas
Kaltes in seiner Brust . Er griff danach , doch
sein Arm sank schlaff herab , er taumelte und
stürzte zu Boden.

Als er ihr die letzten Worte zugeschleudert,
war die Schwerbeewa wie eine Wahnsinnige
aufgefahren , ihre Augen hatten nach einem
Gegenstand gesucht, um ihm den ins Gesicht
zu schleudern . Willenlos hatte sie von seinem
Schreibtisch das Dolchmesser ergriffen , das
ihm zum Aufschneiden von Noten und Pa¬
pier diente , und ihm , ohne zu wissen , was sie
tat , in die Brust gestoßen . Als sic ihn um¬
sinken, das Blut aus der Wunde , aus der die
Waffe herausgefallen , strömen sah, war sie
einen Augenblick mit stieren Augen stehenge¬
blieben , dann fortgestürzt.

Durch die lautlose Stille , die im Zimmer
herrschte, tönte nur das schwere Röcheln
des am Boden Liegenden - So fand ihn die
Köchin, die das Zuschlägen der Korridortür
gehört und gekommen war , um zu sehen , ob
nur die Dame das Haus verlasse , oder auch
der Herr fortgcgangen war.

Mit einem Schreckensschrei stürzte sie hin¬
aus , ihr Ruf schallte durch das Haus , und
bald war das Zimmer mit Menschen ange¬
füllt . Ein Polizist kam. ein Arzt wurde ge¬
rufen , und während der Polizist die Neu¬
gierigen hinauswics , untersuchte der Arzt
den Verwundeten.

Auf den ersten Blick erkannte er , daß ein
Verbrechen vorlag , und während er sich mit
dem Besinnungslosen beschäftigte , war ans
seine Worte hin der Polizist fortgcgangen,
um der Kriminalpolizei durch das Telephon
Meldung zu machen.

Nach einer Viertelstunde erschienen einige
höhere Beamte . Entsetzen erfaßte alle , a.ls
der Arzt erklärte , um wen es sich handle —
datz es der Sänger der Kaiserlichen Oper,
Krutow , sei, und daß ein Mord vorläge.

„Ist er tot ?" fragte einer der Beamten.
„Nein , noch nicht : es ist jedoch wenig Aus¬

sicht, ihn am Leben zu erhalten . Der Dolch¬
stoß ist tief eingcdrungen , anscheinend sind
edlere Teile , wohl die Lunge , verletzt , dazu
der Blutverlust sehr stark. Transportieren
kann man ihn nicht : sorgen Sie für Beistand,
damit ich ihn zur Ruhe bringen kann ."

Wieder lief der Polizist zum Telephon,
um eine Krankenschwester herbeizurufen . Die
Kriminalbeamten , zu denen sich noch der
Prokureur und ein Untersuchungsrichter hin-
zugesellt hatten , nahmen den Tatbestand aus
und verhörten die Köchin.

Die alte Frau war so verängstigt , datz
anfangs kein Wort aus ihr herauszubringen
war - Nur mit Mühe gelang cs nach und
nach, sestzustellen, daß der Herr nach Mos¬
kau habe reisen wollen , daß er den Diener
mit dem Gepäck voraus zur Bahn geschickt,
daß dann Madame Swerbeewa gekommen
sei, daß sie die Korribotür habe zuschlagen
hörpn und , als sie Nachsehen gewollt , ob der
Herjr mit der Dame fortgegangen , diesen
hier im Zimmer in seinem Blute liegend ge¬
funden habe.

Alles wurde zu Protokoll genommen : bie
Krankenschwester erschien, und die Beamten
entfernten sich. Der Arzt entkleidete den
Verwundeten und brachte ihn mit Hilfe der
Schwester zu Bett , dann rief er die Köchin.

„Hat Herr Krutow Verwandte hier , die
man benachrichtigen müßte ?"

Die Köchin dachte nach, plötzlich fiel ihr
Emeljanow ein.

„Ja doch, da ist der alte Herr Emeljanow,
der unfern Herrn oft besucht hat , sein Onkel
oder Pflegevater . Soll ich hinlaufen und ihn
rufen ?"

Der Arzt wollte sich eben damit einver¬
standen erklären , als der Diener , der Krutow
vergeblich auf dem Bahnhof erwartet hatte,
zurückkam.

Der Mann war , als er von dem Unglück
hörte , wie von Sinnen . Er war seinem
Herrn sehr ergeben : jetzt stand er vor dem
Bette Krutows und stöhnte mit gerungenen
Händen:

„Mein Gott , mein Gott !"
Weiter konnte er nichts herausbringen.

Doch der Arzt rüttelte ihn auf , er legte auch
ihm die Frage vor:

„Hat Herr Krutow keine Verwandte oder
Bekannte ?"

Wieder erhielt er zur Antwort:
„Ja , Trofim Jegorowitsch Emeljanow . den

reichen Holzhündler , und dann noch" — er
zögerte ein paar Minuten — Madame Swer-
bcewa ."

Da kreischte die Köchin, die im Zimmer
geblieben war , auf:

„Verhüte Gott — die darf nicht kommen-
die hat 's getan ! Sie allein war hier ! Sie
— sie hat den Herrn ermordet !"

- (Fortsetzung folgt.)

11t * °bnc Myrrholinscife, denn sic
fl »v ist wegen ihrer hervorragenden

bvgicnischen und kosmetischen Bestandteile zur
Erhaltung einer gesunden, reinen Haut uner¬
läßlich. Uebevall erhältlich, 50 Pfg. das Stück.

Tortlfle Oelfarban,®
Leinöl, Terpentinöl , 0.  ,

Fussbodenöl , Parquet - €/ f
• und Unoleumwachs , _
/Stahlspähne . StahlbUrsten,® .

Lelmpulver und
I —, Tapezierstarke 4,
l &  laufen Sie stets um _

l W  vorteilhaftesten bei ^
JQ 0

August Rörig & Cie .,
Farben -, Lack- u. Kitt-Fabrik
' mit Elektromotorbetieb

Wiesbaden.
Telephonruf 2500 und 3350.

Farben Verkauf

Marktstr . 6 , am Markt,
neben dem 28643

Königl . Polizeipräsidium.

Stroh -Hüte
Qnnrfmiit7ßn Knaben-u. Kindermütze»
UUIJI lllllltbvlij das Neueste in Formen und Farbe

Lina Hering Wwe.,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 8.

empfiehlt
28316

FÄRBT
NICHT ABI

Heft» u. Partiepoften zu außergewöhnlich billigen preisen.
— Nur kurze Zeit und saweit Vorrat! =

Serie I Serie II
Restposten

wm««» Vamen-Schiirzen,
»«[ip.fitn Sier-Schiirzen,

Utuder-Schürzen, bÄ.4loB!i=$Si» 7K , 05 «,
in schönen türkischen Mustern . . Ps- 1 Mk.

moderne Fassons, bedeutend höher im *7R , Pi-
Werte . non » nil.

1 TTAm 01tXrttt darunter hochelegante Ausführungen, in feinen Batist-
Restposten vUIIlvll ( /vlllvirll , stoffen und besten Verarbeitungen, sabelhaft billig.

1
Restposten

hocheleganteStücke, in vornehmen Ausführungen, ohne C 30
Rücksicht auf früheren Wert, zum Aussuchen, Stück nur Mk.

mit und ohne Träger , darunter solche aus
weißem Batist und türk. Stoffen . . von 35 £ l ilt/mititiFött 2- und 3-tcilig, teilweise Musterstücke, darunter Teile aus A Mk.

Posten töUUUllUvIlj besten Batisten gearbeitet . von “ • an.

1JJurtifpiifii Untertaillen, darunter hochelegante Batiststücke, in vielen Ausführungen,
größentcils Mustcrstücke.

Serie I Serie II Serie III Serie IV
70 Pfg. 95 Pfg. 1.20

1 herren -Zommerheniden mit u,lb or,nc-@in^'-&M,-mtcrPartieposten extra weite- Stücke, für starke
Herren, zum AuSsuchcn. Stück nur 1 .

73

Mk.

1
Particpostcn

UftrtSfh - ClhoSfo wie Moussclin in Wolle und Baumwolle, Satin , Zephir,
rVUsUj - Stvsslc , weiße Stickerei und Batist-Stoffe

ganz enorm billig.
Liese Artikel sind teilweise in unserer Auslage zu besichtigen, sowie im Lokal extra ansgelegt. 28369

Spezialität : Gelegenheits -Käufe & tOI *Bl 9 mit * 8 Ellenbogengaffe 8.

ModerneRegen - und Sonnen- Stock- und Schirmfabrik

Schirme * HENKER , Spazierstöcke.
ülarktstrasse 33 (Hotel Einhorn). Telephon 2201. 29027

änstlidie Zähne
per Zahn 4 Mark.

Keine Nebenkosten. — Umarbeitung schlecht sitzender Zähne
per Zahn 2 Mk. — Reparaturen 2 Mk. unter Garantie für

gutes Material und Sitz.

jtfdolf'ßlumer, Friedrichstr. 40.
29F95

Wiesbaden,
, Friedrichstr . 50.
Tel. 3118.Sprechst. 9- 6 Uhr.

Atelier f. künstliche Zähne.
^Zahnoperationen sowie Plomben^
| Anfertigung gutsitz. Zahn-Versatzes selbst bei zahnlosem

Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem

Hause zu beachten . Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich In meinem L-’boratorium angefertigt und

_ mit der goldenen Medaille prämiiert. _ 2880»
Lehrinstitut für Damenschneiderei und putz.

Marie Wehrbein . 28695
Jetzt Adolfs trass 1, 3. Stock.

Untere, i. Maßnchm , Mustcrzeichn., Zuschncid., Aufcrtigcn
v. Damen- u. Kindcrklcidcrn,Jackctts-u. Wäsche wird grüudl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger AusMcrksamk. tadellos werd.
Kurs v. 10 M. an. Amncld. von 9—12 und 3—6 Uhr.

ohne Operation. — In geeigneten
Fällen nach Thure-Brand.
Gemütsleiden, Zwangszustände,
Epilepsie, Lähmungen etc.

Frauenleiden
Nervenleiden,
Nervenschwäche der MäDner Pollution6D’>Nervenzerrüttungen, Impotenz.

Magen-und Darmkrankheiten,S Ä̂eni
Chronische Lungenkrankheiten , Asthma etc.
Rheumatismus ,GSnkÄiten.
GeSChleChtSkrankheiten , Haut- und Blasenleiden

+  behandelt ohne Berufsstörung mit ErfolgJlnlcchk Kuranstalt „Carolus “ ,
Kaiser-Friedrich-Ring 92 29023

Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverf., Elektro:
thernple , Homöop , Hypn,, Sugg., Magnetismus etc.

Sprechstunden : ochent. 10—12 u. 3—8 Uhr.

9



Nr 101 Montag
Sroße Erelgnifle werfen ihre Sdiaiien

voraus!
Humoreske von Georg Persich.

Steuermann Erichsen hatte die Wache. Er
lies auf der Kommandobrücke hin und her,
um sich zu erwärmen . Nun , da es Tag wurde,
fror ihn - Erichsen blickte häufig durchs Fern¬glas.

,,Ta sind ja noch die beiden Vortopplich¬
ter !" rief er halblaut.

„Eins ist da !" meinte der Matrose am«teuer.
„Zwei !"
„Eins !"
Erichsen visierte selbst wieder , wo er die

Lichter vorhin gesichtet hatte . Hm — da war
jetzt wahrhaftig nur eins.

„Sehen Sie denn da vorn was , Ehlers ?"
ttagte er überlegen , ,/n Strich links vom
Bug ."

„Da seh' ich 'nen Schweinsfisch ."
„Zwei !"
„Einen !"
„Zwei sinü's !" Ueber Erichsen kam schon

eine gelinde Wut.
„Es ist gewiß man einer, " beteuerte der

Matrose treuherzig.
Der Steuermann nahm wieder sein Fern¬

rohr zu Hilfe.
Ehlers hatte auch diesmal recht gehabt:

nur ein Fisch schwamm dort . Aber der an¬
dere konnte untergetaucht sein . Er wartete,
cs nützte nichts.

Hatte er zehn Glas Grog im Leibe , daß er
alles doppelt sah? Nein , er war nüchtern wie
ein Milchkalb.

Aber müde war er . Er mußte wohl or¬
dentlich ausschlafen , um wieder klare Augen
zu haben.

Und da war seine Wache auch schon zu
Ende . Die Schiffsglocke schlug an , und der
dicke Kapitän keuchte die Treppe herauf und
löste ihn ab.

Als Erichsen seine Kabine aufsucheu
wollte , stolperte er über einen weichen Gegen¬stand.

LvirSUaderrcr Gcneral -Anzetgcr 1 Mai
„Peter !" rief er erschrocken. „Viech, mußt

du dich einem guer in den Weg legen ?"
Das „Viech" war die Schissskatze. ein über¬

aus gefräßiges Exemplar seiner Gattung , das
an allen Mahlzeiten teilnahm und doch im¬
mer vor Hunger umzukommen schien. Und
weil Erichsen cs am reichlichsten fütterte , war
es ihm besonders zugetan.

„Willst mich wohl zum Frühstück abholeu.
alter Freßsack ?" sagte er liebevoll . „Na,komm!"

An der Tür drehte er sich um.
m ."VF du noch da ? Ja , wo steckst du denn?
Peter . Er lockte mit sanfter und lauter
«tlmme , pfiff — kein Peter ließ sich blicken.

Da öffnete er die Kabinentür.
Starr blieb er am Eingang stehen.
Auf der Bank lag zusammengerollt eine

Katze und blinzelte ihn schlaftrunken an-
^ .er Koch brachte den Kaffee.
Das dröhnende „Guten Morgen !", mit dem

er den Steuermann begrüßte , ließ diesen aus
fernem Nachdenken auffahren.

„Seit wann sind zwei Katzen an Bord,.Koch?"
„Wir haben doch man eine , den Peter !"
„Der Peter war eben draußen , und hier

liegt 'n anderes Biest ."
„Aber das ist ja doch der Peter !"
„Das ist er nicht !"

- , ,-? a sich das Tier , wie um für sich
,elb,t Zeugnis abzulegen , miaute , machte
einen Riesenbuckel , setzte sich dann hin und
begann sich die Pfoten zu lecken. Keine
Frage , es war der Peter.

Erichsen trank , vor sich hinbrütend , seinen
Kaffee und warf sich dann in die Koje.

An der Wand daneben hing eine Photo¬
graphie seiner Frau , seiner lieben kleinen
Olga.

Er hatte die Gedanken in den letzten Ta¬
gen viel zu Hause gehabt , bei ihr , und davon
war ihm wohl so wunderlich.

„Süßing !" murmelte er . „Wie mag 's dirgehen ?"
Und er sah Bild an , bis ihm die

Anaenziifielen.

Seite 8
Als er sie mit AnstrenquNg noch einmal

aufschlug , hingen an der Wand zwei Photo¬
graphien von seiner Olga.

Wieder eine Sinnestäuschung , aber diese
war ihm nicht unangenehm . Mit einem
Lächeln schlief er ein . —

Nachher machte er doch dem Kapitän Mit¬
teilung von seinem Zustand-

Der nahm 's nicht leicht. Was mit den
Augen anfange , könne bös werden , sehr bös.
Er solle sich in Baltimore nur gleich die Guck¬
löcher von einem Arzte untersuchen lassen.

Aber doppelt sah er seitdem nicht mehr,
nicht eher wieder , als bis man vor Baltimore
angekommen war.

Das Schiff laa kaum fest, als der Agent
der Reederei an Bord kam. Er brachte die
eingelaufenen Postsachen mit.

„Hier ist auch für Sie etwas , Herr
Erichsen !" sagte er und reichte dem Steuer¬
mann ein Telegramm.

Erichsen öffnete es , hielt das Papier dich:
vors Gesicht, dann weiter ab, als könne er
nicht die richtige Distanz finden.

„Fch kann 's Ihnen ja vorlesen !" erbot sich
gutmütig der Kapitän.

„Ja , sch sehe schon wieder öopp --
Der Kapitän nahm das Telegramm , blickte

hinein und wurde krebsrot.
-----

,,«Ä HS%Jg ammtr- - <*“•
£ (3 las der Kapitän mit Ernst und Würde-

„Zwillinge — Mädchen ! Alles wohl !"
~ -Y !" Erichsen sprach es nach,wie betauot von der Botschaft.

„All right !" gluckste sein Vorgesetzter . „Ein
weiblicher Zwilling ! Zwei Mädchen ! Ties-
mal haben « le nicht doppelt gesehen ! Es ist
doppelt ! Und das auf der Reise hat vorgc-
Iputt . Hohoho ! ' Er prustete los . „Aber ick,
gratuliere — gratuliere !"

Der Agent tat ein gleiches und feixte wo-
mvglich noch mehr als der Kapitän , als ob
er selblt eine so frohe Nachricht erhalten hätte

11 llin Spieltisch.
Auflösung zu Nr. S» .

Kartenverteilung:
V ->, 68 : aA, 10, 8 ; bK ; cK, 8 ; ckll. 8.

M ->9 ; blO, 9, 8 ; cA, 10, 9 ; dA, 10, 9.
H b, cB ; aK, D ; bA, D ; cD, 7 ; dD, 7.
Im Skat lag oben a7,  unten b7. Wenn M a7

rocubet, drückt er blO, 9 und macht in c und d vier
Gliche mit 56 Augen, da die Affe und Zehnen durch¬
gehen. Mit den gedrückten 10 Augen hat der Spieler
also 66. Wendet er 17, drückt er a9, 7. V spielt
aA an, M sticht mit blO, von H kommt aD
herein — 24. Mit den 56 sichern Augen in c und
d hat der Spieler also 80.

Richtige Lösung schickten ei« : Emil Bauer-
Wiesbaden : Franz Kühne -Wiesbaden : Karl
Gänger -Wiesbaden : Otto Mayer -Wiesbaden:
Hans Grootens -Wiesbaden : Job . Dänner-
Biebmch : Otto Kraus -Bierstadt : Ernst Kunz-
Auringen : Anton Klein -Schierstem : Alexan¬
der Didier -Eltville-

Skataufgabe.
a b c d die vier Farben ; Ä Aß; L König

D Dame, Ober ; B Bube, Wenzel, Unter.
V M H die drei Spieler.

Vorhandspieler, verliert b-Handspiel auf
folgende Karte:

a b dB, bA, K, D 7 ; aD ; d7.

V, der

Handel und Industrie,
Die Börse vom Tage.

Berlin , 29. April. Das Interesse der Börse
wurde heute zunächst fast vollständig durch die
weitere starke Aufwärtsbewegung der Kanada-
aktien in Anspruch genommen. Sowohl aus der
Provinz als auch von hiesigen Spekulanten wur¬
den große Posten aus dem Markte genommen und
das Pavier setzte mit Kurssteigerung um zwei
Prozent ein. Im übrigen war das Geschäft ruhig
bei gut behaupteten Kursen. Hüttenaktien besserten
sich größtenteils auf die Mitteilungen in der
gestrigen Generalversammlung des Essener Rob-
eisenverbandes, wonach der Geschäftsgang im

Clurlttb. 95/96
Coln.St.-A.if.98
Oüsssld. 88/03
Elberf.St.-0.99
Ess.StA.IV.V.98,
HallescheSt.-A.

80. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/,0

oo. 04/17
oo. 07/19
oo. 89/98
oo.01 02 04

Magaeb.Slui0
oo. 06 uk. 11
do.75 91 u02

MündeoerSt.A.
Naumourg. 97
Peiner St.-Aul
Stenoal. . 03
StettinerSt.-A.
Wiesbad. , 901

.Bari. Pfdb
do. do.
do. neue
Oo. oo.
oo. do.

CnUdsob
do. do.
Oo. do.

DtPfb.Pos.
KuruNcum
do. do.

Ostpreuss.
di.

Pomm. Lnd
dn. do.
do.neuid.
de. do.

Posonsche
do.
do. t. 1

Sächsisch,
do.
do.

Schis, altl.
do. I. A.
Oo. I. C.

SchlHlstLc
do. do.

Wostfland
do. do.

Wostp.ritt.
do. do.
do. noue
do. do.

li ' ♦ * ■'
d

dJ ❖ ♦ M

Znland befriedigend ist. Die Meldung von den,
Rückgang der kontinentalen Exvorteisenpreise fand
wenig Beachtung. Rege Kauflust zeigte sich für
Deutsch-Luxemburger : sonst waren hauptsächlich
oberschlesische Werte begehrt auf die Kattoivitzer
Nachricht, daß Feierschichteu bei der Laurahütte
wegen des sehr zufriedenstellenden Betriebs-
ganges der Hütte fortfallen . Bedeutende Stei¬
gerung , nämlich um 2 Prozent , erfuhren f-rner
«outh West-Afrika-Aktien. Das Geschäft in Ka¬
nada -Aktien blieb andauernd äußerst belebt und
nach einer vorübergehenden leichten Abschwächung
infolge von Gewiimrealisierungen setzte eine
neuerliche starke Aufwärtsbewegung ein-, so daß
der Kurs gegen gestern sich um 3 Prozent höher

Die beiden anderen hatten sogleich gepaßt, dl
batte 2t Augen mehr als 8 in der Karte. Im
Skat lagen (19, 8. Die Gegner kommen auf 71.
Auch Großspiel wäre verloren gegangen: hierbei
hätten die Gegner aber nur 61 erbalteu. Wie saßen
die Karten 7 Wie ging das Spiel ?

hellte. Warschau-Wiener -Aktien verloren nach
Bekanntwerden der Dividende von 11 Prozent
mehr als 1 Prozent , da teilweise die Erwartungen
enttäuscht wurden , im übrigen zeigte die Börse
eine durchaus feste Tendenz bei wenig veränder¬
ten Kursen. Tägliches Geld 4% Prozent . Oester¬
reich,sch° Werte verrieten bei geringen Umsätzen
Neigung zur Abschwächung. Ist j, cr  zweiten
■öorfettiturtöe trat eine Aufwärtsbewegung der
Elektrtzttäts -Aktieu ein, wovon hauptsächlich
«muckert mit einer mehr als 2prozentigen Kurs¬
beilerung .profitierten.

Tie Börse schloß im allgemeinen fest bei leb-
Iiaiten Umsätzen in Kanada -Aktien. Phönixaktien
ledoch etwas abgefchwächt, Jstdustriewerte d-s

Kassamarktes vorwiegend fest.
Privat -Diskont 3 Prozent.
Frankfurt a. M., 29. Avril . Kurse von BfS

2 Uhr. Kreditaktien 204% . Diskonto -Komm.
—•—• Dresdner Bank 157% .

Staatsbabu 161% . Lombarden — . Balti¬
moreu. Ohio 103%.

Messen >>(-d M '-rkte
Mannheim, 29. Avril . <Die Preise verstehen

sich vro 1060 Kilo.) Weizen: Sept . — , Nov
- •- < Mai 210% B., Juli 211 B. Roggen:
«evt . — , Nov. — März — , Mai —
Hafer : Sept . —.- v Nov. — . März —Mai
— Sept . —.—, Nov. - — März— , Mai —.—.
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Dt. Rchs.Sehatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatt1912
Ot. fieicbs-Anl.
do. do.
de. do.
do.Sehttg.08

Preuss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8rem.Anl. 1899
do. 09 ok. 19
do. 96_

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do. XXII. u. 14
do.XXIII. 0.16

Hambg.St.R.07
do. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
8rand8nb.Pr.-A
Hann.PAVII.VIII
Ostpr. Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Pr«..Anl
Poson.Pry.-Anl
do. do.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl
do. ok. 15
do. do.

Westpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl,
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld. . .
Brest. SL-A. 91
Brombrg.St.-A.

IDI.25G
9t.75bG
9040b

100.9086
8G.50B
94.006
95.008

10t.tOG
101.506
100.6086
91.6016
82.306
91.70b
80.406

101.306

100.608
90.00L

89.806

92.106

91.756
90.630
92.256

4!i 105.706
100 69b
91.60b
82.206

100.406
91.19bG
82.608

101.256
99.506
93 256

100.40B
90 806
91.000
80.936
90.338

102.256
92.006

100.036
100.906
91 008
81.90b

KuruNeum
Pomm.00.
Posonsche

00.
Preuss. . .00.
Rh.-Westf.00.
Sächsisch.
Scbles. . .00.
Schl.Holst.00.

Augsb.7fl-tose f
Bad.Prim.A.67
Brnsch».20TL. f
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. 50Tir. I.
Lübeckerdo.
Mein. 7Guld.-L. f
Oldenb.40TI.L.

100 606
V 91.25b

100.606
i  91 .10b

100.606

Ausländische Fcnds.
Argent.Anl.».87
do. inn.4000M.
do.äusslOOLvr
do.Gas. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.9S
ChileGold-Ani.
Chin.Anl.vl 89Ä

do. , . 1896
do. «. 1898

do. TiontsinP.
Griech.A.8, 84
do. Goldrenlo
do. Monopol.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Mei.Anl4080M
Oestarr. Goldr
do. Papierrtdo. Silbsrr. .
do. 1860Lose

Port.StA.uof.III
do. III. Sdet

ßumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. , 898

Buos.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden.Kr

5
4Ä$
6
4äl6
5P
1.6
1.3
M
4*
4
5
4
4.2
4.2
4
3

fre
5
4
4
4
4

90.008

102 00b
9880b

102 008

97 488
91.90G

10010b
98.50b

177.50b
65 608
12.10B

101 90G
92 008
95 00b
92 40b

191.906

3 Elsenhahn - Stamm-Aktien
? Allg. Dt.Kleine 6 139.7588
3 Braunschw. L( 6 128 7586

Crefelder. . 3 104.00bG
Eutin-tübeck. 3 7600bG
Halle-Hettst.L 3 67 756
LübeckBüche 8 —

0 Niederlausitz. 31 405086
Nordh.Wern.L 3 76.00b
Oesterr. Staats 6« 161.50b
Warsch.-Wien r 220.30b
Mittelmeer. 3.‘
PrinzHenri, 8! 145 70b
Zsehiok.Finsto14J 266.006

- tlsenHalm- Prlor.- Obllgat.
KDux-PragerGId3 76.0086
J Kasch.Odb.Gld.4 94 256

do. Silb. 8£ 4 92 506
Oest.Ung.St.aL 3 80756
do. Ergzgsnet!. 3 60 00b d
do.Staats Gold4 Sß.OObBd
Südöst.fLomb.] 2.6 58.20b d
do. Obi. Goldd 99 806 C

bangor. Bomb.n 98 1086d
Mosco-Kursk. 4 -d
0relGriasi89er4 —,— d
Süd-Westbahn4 89.806 P
Koslow-Woron.4 90 3086 d
Kursk-Kiew. . 4 91.6056 d
Mosc.KiewWor.4 90 4056 d
Mosco-Rjäsan 4 91 6056 d
Rybmsk gar. 4 90 4056d
Süd-Ost , 897 4 90 506 d
do. 1898 uk.08 4 90 4056 d
Wladikawk. 98 4 90.805 d
Anat.Eisb.-Obl. 4X 00 908 d
do.Ergänz.Netz 4X 00 20G d(
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc4 81 806 de
St.Louisll.Inc.B 4 7g.00i« de
Tehuanteo.G.A. 5 00 905G de
Deutsche Hypoth.- Pfandü. °°

frankf.H.B.XIV
GothaerGrdkr.

00. |.
00. XVIuk. 19

tamb.Ho.B.ul8
do. 00. 1908

do. oo.
do. do. II lll

do. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.1919
do. 1913
4ittold.Bc.
do. unk. 06
do.Grdrtbr.lll

XVIII-XXI

Bank-Aktien
BarmerBankv.
Berg.-Mark.ßk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A.
Brasil. Bk. i. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
Srsi.Oisc.B.ab
Comm. u.Oisk.
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank12

61412625b
8£|163 OObG

6%
do.Effeki.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Discont.-Komm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank.
Hildesheim. 6k.
KielerBank. .
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
lüb. Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalef. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.i.Hd.u.Gw.

.Bod.-Kred.A.
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus.
do. Prandbr.ßk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Ges
do.Westf.Bodkr
Russ. Bk. f. a.H.
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Boaenkr.
Westd. Borinkr

58

7%

Accumulat. Fab
A.G. f.Mont.Ind,
Alfeld-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPoal.Cem
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKehlen
Ankrw. Hengstb
Aplerbeckßgb
Arenbergao.
BalckeBochum
8k. f.Spritu.Pr
8ergm. Elektr
Berg.Märk.lnd
ßerl. Bockbr.
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BochumerBgw.
do. Gussstahl
do.Victoriabr

Böhm. Braun. .
BösperceWIzw.
Braunk.u.ßrlk.l
B.'aunschwJute

oo. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremerlinol. .
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel. Fedst
Cölner8rgw.-V
CölnerGasu.EI
Cöln-Müs. Bgw
ConcordiaBgb
Consofidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas.
Disch.Gasglühl
do.Lux.ßgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Donm. Akt.-Br.
do. Union-6r.
oo. Victoriab.

Düsseid. Eisen
oo. Waggon

Oynam. Trust.
EgestorffSaiin.
EintracktBrnk.
Elbert. Farben

oo. Paniert.
Elkt.Unt. ZürichPnixi VA/*Hu,, r

n
6
5

10
16
16
21
12
4
5

11
14
28
7
7
0

12
7
0
2

12
12
11
0
8

16
30
15
30
4A
0
6

19
12
20
9

50II
24
16
20
20
5

EsssnarStoinK.
_ __ _ Flensb.Scbiffb.
266.OObGFreundMasch.

63 4056 FristeriRossm
125 00hG Gelsenk. Brgw. 1
275 20b GeorgManoVA.
217 506 GermaniaOrtm.
263.50b Gerresh. Glash. I
120 80bG Ges.f.elkt.Untr.
145 7556 Gtidemelst.Wk;
134 5656 GladbacitSpinn
126.256 GörlitzerEisnb. 1
394 256 Hagen. Gussst.
256 6050 HallescheMsch3
375.081« Hanno». Masch. 2
242 OObGHarbg.-WienG.
92,59b Harlt.ßrückenb.

122 8056 Hark. Bgb. Pr.A.
19175b HarpenerBrgb.
254 008 Hartm. Masch. li
478.0956 Hasoertisenw. I
149 OObGHerbrandWgg. I
121.OObGHerkul. Brauer. !
80.7556 Hess.Sr.Cassel I

238 75b HofmannVlggi. 31
120998 Hosch.Eis.u.St. 11
140 596 Hbcnst. Farbw. 21
113.256 Jlse Bergbau. 2*
231.5056 Kaliw.Aschersl. f
225 506 Kattowit:.8rgb. I!
223 756 KielerSchlossbf
110 006 KöhlmannStrk. 2C
102.5856 KönigWilh. h.

171.756
142.506
3,5 00b

5 108 OObG
0 206.6056
5 1,8 756
j 158506
1 251 8056
1 170 90b
1 125 536 Phönix, lit
> 126506
' 345 256
) 67 OObG
I 425 OObG
I 329 008

194.306
Ht137.25b
1148 251X1

188 10b
177 591,8
,81.008
170.5056
1737556

jy115.00B
650.0056
344.00bG
511.506
448 50b
170 25b
242.0056
141008

3 Schlegel Br.

299 OObGKönigsborn. . 1
*52 OObGKörbisdorf. ZekI
289.75b Gebr. Körting
450 005 Köppern.ÄShn.
85 75B Kyffhäusorhtte.
82.25b Lapp. Tiefbohr

317.OObGLauchhammer
345 10bGLaurabötle.
232 30n6 Leipz. Br. Rieb.
311.5056 LeonhardtBrk.
179.606 Leopold-Grube
726 OObGLeopofdshall.
198.0056 Lindsnhr. Unna

OObGLinden.Brauer
307 0056 LöhnertMasch
363.006 LCw.LöweäCo.

I.OObGLöwenDr.Oortm
>18.2550 Märk.Wsti. Bgw
170 095 Magoeo. Gas.
277.096 oo. Bergwerk
188 75b Mannesmannr.
185 75bGMarione. Kotz
173 5956 MarkPorti.Gern
492.755 Massen. Bergb.
76 7556 MühleRUningn.

199 506 MUserBrauerei

Stodickt  Co
Stoib. Zink-Akt

do. Zyp.äWiss
Victoriarahrr
VorwärtsBielfS

8 Vogli Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderothph
WesieregelAlk
WesrtallaGern.
Westf.Orabtind

nwJ1 202 00G
m. lt 152 10b
8. 2X 99.1010

id. 0 87.1OhG
w. 10 175.0056
m. 3 170.10b
W. 3 141.OObG
o! 13 227.00*3
eii s 100 SOG
. . 15 262.40nG
Sp 2-118 6056

.21 326 00b
rk 7 169.101«
kw10 ISO50bG
W12 197.00bG
lt. 8 106 251«
k. 10
ri. 6 160 OObG
1. 12 262.5088
r« i 142.80bG
A. 7 143256

n> 122.00bB
21250b

7 <51.506
. 9 16i.?0HG

ni 1 143756
e 16 409.506
r. 0 110 2556
1. 9 230.00«? 5
r20 317.5080 D
<t 7 175 608 G
r14 274.50«; f
t C 130 50«, L
. 15 247 001« N
e 12 247 505 S
• 6 141.,056 L
< 9 117 5056

1
11

80 8056 Ä
214.0056 B
223.006 K. 12

2 146.7556 l(0
12

16 OuhBN
262.00«i P

16 100 0056 *
ii
16
10
6

722556 Sr
291.755 II;
80.1056 pe
03 756

0 5790b °
15
12
9
6

10
6 !
6 1

10
0 1
0
4 1

47.25!« 20
20.2556 So
67 00t>GN.
17.00hG kn
11 50bB Be
69 50bB En
66.00bG fr
33.10b Ho
09 5066 Oe
57 006 RU
13 0056 Zo

Wickrathlede 1?
Wickul. Küppe 7
Wiel. «tHardtm4
WilkeGasom. 6
Wiihelmshütte♦
Witten. Gussst 9
do. Stahlrühr16

Zeiirer Masch 11
ZellstoffVerein6

Aaeh.Klnb
AllgSi.Omno
do.lok.uSl 8
Boh.GslsSt6
ßrnsch. St. 6^
Bresi.Ei.ß. 6'i
do. Strsso. 6L
Cassnl.Stb 4Z
Elkt.Hochb öS
6r.Brl.5trb 8»
Hmo.Packl 8
do.Strassb 10
HannStrVA
Mjgdb.Str Hs Hansa.Dpf. 10 1
Nrddi1pc 0 1
Vr.cis.B.VA4 1

1200.506
159 2556
114586
104.256
109.50b
209 70b
266.5856
295 OObG

Xi 25.008
y124.756
Ifl112 50»
1135 2559
1193.2556
1357556
193 25bG
93 256

>178588
."LR2556
I 99006
I 78 088

Säug. Iitdustr. 6es6llseB.

188 886
99.50b
93 008
95 806
99.30b

_ X109 256
Wechsel-Kurse

21595b
420b

88.70b
20.45b
80 85b

16950b
85303

fl . Opifz
ffofkürschner Sr. ITTajestät
des Kaisers und Königs.

□

Webergasse 17 und 19.
Gegründet 1830.

Pelz- Aufbewahrung
unter aufmerksamster fachmännischer Be¬
handlung gegen (Tlottenbesthädigung und
versichert gegen feuer und Diebsfahl.



Montag Wtesvadener « eneral-rrnzeig«-» L. Mar Tewe 9

Polret- und Voile-Mä
die grosse Mode zuiü Hochsommer, sowie grosse Mengen Damen-Konfektion der letzten Moderichtung sind in

dieser Woche wiederum zu sehr vorteilhaften Preisen neu eingetroffen.

Ich offeriere in riesiger Auswahl:

Voile-Kimono(schwarz)
mit breiter Borde uncj Fra nze (als ganz besonders vorteilhaft) . . . . . Mk.

36.
OO

Voile-Kimono (schwarz)
in vornehmer Ausführung, extra lang (als ganz besonders vorteilhaft) . . Mk. ^ 12 .° °

poiref-Mänfel (k«w > O Q 00
aus reinwoll. Tuch mit grazieusem breiten Revers (als ganz besonders vorteilhaft ) Mk. /Ch ■

poiref-Mänfel (schwarz)
aus Ia. Etamin, hochaparte neue Form (als ganz besonders vorteilhaft) . .|

. Mk. ^
35 .° °

poiref-Mänfel schwarz  und farbig)aus Seide,Tuch,Popeline,
in ausserordentlich kleidsamen Genres) . . . . . Mk. 34 » , 46 . > ^

55 .° °
f Grosse Posten Verkauf dieser Blusen \
1 Blusen- und Kostüm-Röcke Parterrelokal Scharfes Eck. J^ sind zu riesig billigen Preisen ausgelegt. J

In der Abteilung Kleiderstoffe Extra-Auslage preiswerter Hochsommer - und Waschstoffe.

S . Guttmann
Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.

Wiesbaden, Langgasse 113. Wiesbaden, Scharfes Eck.
28347

Casino - Saal , Friedrichstr. 22.
Dienstag den 2 . Mai , abends 87 * Uhr:

If Marcell Salzer
Lustiger Abend.

-- Vollständig neues Programm. -
fieitere Dichtungen in Vers und Prosa von: Wilh. Busch,
Otto Ernst , Detlev von LUiencron , Marx Möller, Börries
von Münchhausen , Rldeamus , Rosegger , Freih. v. Schlicht,

Ludwig Thoma u. a.
Karten a 4 , 3 u, 2 Mk., vorher in der Hofmusi¬

kalienhandlung von Heinr. Wolff, Wilheknstr. 16, und an
der Abendkasse. _ 29028

Einladung
zu der

welche Mittwoch , den 3 . Mai . 8 >/, Uhr abends, in dcr Wart¬
burg, Schwalbacherstr. 35 stattfindcn wird, mit folgcndcr

Tagesordnung:
1. Jahresbericht über die Vereinstätigkeit.
2. Kassenbericht und Entlastung des Rechners.
3. Vvrstandswahl.
4. Bortvag des Herrn Redakteurs üssmus:

„Der UitteiAaud und seine Stellungijiir kon-
sernntiven Partei undMlilieralismus".

5.  Anträge ans dcr Versammlung. Diskussion. '
Unsere Mitglieder und Parteifreunde bitten wir, durch zahl¬

reiches Erscheinen das Interesse an unseren Bestrebungen dciätigcn
zu wollen.

Wiesbaden, 29. April 1911. , 29097
Der Vorstand.

I . A. :
VVilhelmi , Oberstleutnanta. D.

JHESSOa
« Untere
® mnette

Darmstädter Möbel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles bisher Daae
wcsene an Qualität , Aormenschonheit und erstaunlich

billigem Preis.

August Schwab jr.
Darmstadt, Rbeinstr. 39, nächst den: Bahnhof. Tel. 397.
Spezialität: Komplette Wohnungseinrichtungenvon
1909—10090 Mk. Freie Lieferung, dauernde Garantie.

Alles offen ausgezeichnet. F.92
Man verlange Preisliste und Abbildungen.

« □ □□□□□ m

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis Mk.l .Vo
Alle Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her$*t nTt
1 □□□□□□ HB

Zöpfe
aus nur guten , reinen Haaren
grösste Auswahl , empfiehlt

billigst 28919

Dmen-Inlon Giersch.
Goldgaffe 18, Ecke Langgassc.

I,F

ttrieger- und lMitärverem
gcgr. 'n Bk ' 1879.

(Mitglied des Preußischen Landcs-Kricgcrvcrbaiidcs.)
Unseren Mitgliedern die betrübende Nachricht, daß unser

Ehrenmitglied

Herr Peter
hochbctagt gestorben ist. Ter Heimgegangene hat dem
Verein vom Tage dcr Gründung an angchört und treu
und gewissenhaft an den nationalen und sozialen Aufgaben
des Vereins mitgcarbcitet. ' Wir werden ihm ein ehren¬
volles Andenken bewahre».

Die Einäscherung erfolgt am Dienstag, den2. Mai,
vormittags 11 Uhr, im Krematorium in Mainz.

28767 Der Vorstand.

locies-ünzeige.
Heute verschied sauft unsere herzensgute, innigstgehehte

Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester und Taute

Frau Marie Schiink Wwe
geh. Frick.

W csb. tl. 11, den 30. April 1911.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet vom Trauerhause Biebricherstr. 10
aus, am Dienstag , den 2. Mai , nachmittags 4 Uhr, nach dem
alten Friedhof (Platterstrasse ) statt.

291041

Veränderungen nn gamilienftand.
Wiesbaden.

Am 0. April dem Schlossermeister
Karl Lang e. T . Else Auguste Paula.

Am so . April dem Kutscher Wilh.
Tücher e. S . Jalob Karl Wilhelm.

Am 26. April dom Hilfsarbeiter
Otto Burbach e. S . Wilhelm Chri¬
stian Richard.

Am 2i3. April dem Kaufmann
Christoph Dengel e. E . ' Ferdinand
Konrad.

Am 237 April d . Schmiedegohilfen
Ludwig Schweilardt e.  T . Irma.

Am 24. April dem Kutscher Emil
Faust e. S . Wilhelm Christian.

Am 26. April d. Hausmeister Ro¬
bert Lehmann e. T . Christine Käthe.

Am 20. April dem Dekorations¬
maler Paul Gustav Koch e. S . Karl
Ernst.

Am 24. April dein Friseur Adolf

Geboren:

Am 2.7. April 'Oberlandesgerichts-
rat Paul Lörschlag, 64 I.
. Chemiter Theod. Sauerland , 31 o.

Katharine Herber.
Lina gsb. Lillenberger , Ehest, d.

Gestorben:

Walter e. T. Emma Wilhelmms
Karoline.

Am 22. April dem Gärtner Georg
Gütz e. T. Rosa Wilhelmine.

Am 24. April dem Sabtlergshitsen
Paul Scholl e. (B. Mar Gustav
Paul.
• Slm 14. April dem Postboten Adam

Hildner e. S . Friedrich Philipp.
Am 23. April dem lBüriodiener bei

den städi. Wasser- u. Lichtweriieu 8Sü*:
Helm Hang e. E. Willi Gustav.

Am 27. April dem Tünchergehilfen
August Schneidere. S . Karl Mathias.

Am 26. März dem Werrführer
Alois Dallapiazza «. T. Maria.

Am 28. April dem Tünchergehilfen
Franz Müller e. T. Luise AnnaAmalie.

Am 27. «lpril dem Einleger Joses
Görtz e. T. Emilie Helene.

Landwirts Heinrich Göller, 33 I.
Wwe. Philippin« >peid ged. Schön- ,

vorn,'SO 1
Am 28. April Wwe. Luise Vogler

geb. Gosebruch. 74 st — .7
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Königliche Schaufpiele.
Montag . 1. Mai

cv> »bends 7 Uhr:
48. Vorstellung. AbonnementA

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Aufzügen von
Roderrch Benedix. In Szene
gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Oswald Barnim Herr Radius
Ulrike Irl . Eichelsheim
Irmgard Iran Bleibt reu

iieinc Sckweestrni.
Ottilie , seine Nickte

Frau Braun -Grosser
Adelgunde von Halten , seine

Tante . Witwe Irl . Sckwartz
Dietrich Herr Äornträger
Iduna Irl . Sckrötter

(deren Kinder .»
Dr . Bruno Wismar , Barnaus

Freund H err Schwab
Dr . Offenburg , Arzt

_ Herr Wälder«
Sckummrick Herr Herrmann
Weitbold. Haushofmeister

„ Herr StriebeckTbusnelde . Haushälterin
, _ Irl . Gaubn_ (*n Barnaus Hause.»

Philivvine Irl . Geisler
Ein Diener Herr Svietz
Die Handlung spielt aus Bar-
naus Schlofi in der Nähe einer
«stabt. — Seit : Mitte des 19.
Jahrhunderts nach Wiesbadener

Einrichtung.
Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Dekor. Ein¬
richtung : Hr. Maschinerie-Ober-
Inkvcktor Schleim. Kostümlicke
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Inspoktor Gcner.
gegen 9Vi Ubr.

lienstag , 2. Mai
abends 7 Ubr:

Tiefland
47. Vorstellung  Abonnement D

Residenz -Theater.
Direiktion: Dr . Phil. H. Rauch.

Montag , 1. Mai
abends 7 Ubr:

Taifun.
Drama in 4 Akten von Mel¬
chior Lengvel. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Personen:

Dr . Nitobe Tokeramo
Hermann Nesselträger

L.o»u Aoshikawa Fr . Degener
^iveyasu Kobavashi Gg. Rücker
Jnose Hironari Carl Winter
Dr . Sbeikwa Omani
a> -Rud . Miltner -Schönau
Boshi dotomv Alvbons Rück
Dr . Kigin Kitamaru

Willy Schäfer
Naokata Mlvake
- . Nicolaus Bauer
Dr . Theodore Duvont . Prof .,
_ „ ' Ernst Bertram
Neffen 3nm t Minna StateCharles Rcnard -Bninsky.

Schriftsteller Walter Tautz
geleite Laroche Aella Wagner
Tbcrese Meunier SelmaWuttke
Georges Pontac , Diener bei

Tokeramo

Staatsanwalt
Verteidiger
Dolmetsch
Schriftführer

Theo Münch
Reinh. Hager
udwig Kevver
Ruö. Bartak
Carl Graetz

Fritz Herbornouü  vClvlIlu
Ein GeschworenerHanns Bernt
Gerichtsdiener Tb. Dachauer

Svielt im heutigen Paris.
Dienstag . 2.  Mai
abends 7 Ubr:

^Meyers.
Volks-Uheafer.

^E « rliches Schauspielhaus.»
Direktion : Hans Wilbelmo.

Montag . 1. Mai
abends §.15 Ubr:

_ Freiheit.
Schauspiel in vier

Auszügen von Karl Böttcher.
Verfasser von ..Ausgewiesen".
Irei menschliche Tragikomödien,
Spielleitung : Direkt. Wilhelmy.
„ « „ Personen:
Nols 12. Herzog von Askö

. . Direktor Wilhelm»
Die Herzogin Mutter 8. Töldte
Der Premierminister M.Ludwig
Der Polizeiiinnister A. Rhode
Der Kultusminister H. Iohenny
Dr . Gunter . Leibarzt des
^Herzogs , Will» Wagler
Gräfin Tatiana Melidoff
_ ^ Trude Burghardt
Der Wirt „Zum lustigen

Seehund Ludwig Joost

Gerda , seine Tochter M. Meilsch
Trude,deren Freundin

' Sella Steinfelö
»Heimarbeiterinnen»

Knut Erwin Marion
Sinrichs Ad. Makowiak
Petersen Adolf Willmann
Niels K. Bergschwenger
Jakobs Karl Nevian
^ lArbeiter»Franz Walter Bremer
Adolf Paul Hoffmann

Arbeiter , Arbeiterinnen.
Das Stück spielt in dem im
Norden Europas gelegenen Her¬

zogtum Askö.
Der 1. Aufzug in der Somnicr-
refidenz des Herzogs Rolf 12,
der 2. Aufzug vor dem Wirts¬
haus eines i. d.Nähe gelegenen
Dorfes , der 3. und 4. Aufzug
wieder in der Sommerresidenz.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 3. und 4. Aufzug
liegt ein Zeitraum v. 4 Monaten.

Ende «egen 11 Uhr.
Dienstag , 2.  Mai
abends 8.15 Ubr.
Krone und Fefiel.

ZU
Dienstag , S . Mal,

vormittags 11 Uhr:
Konzert des Walhalla-Theater-
Orchesters in der Koehbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Kadetten-Marsch Sonsa
2. Ouvertüre zur Optte. „Die

Fledermaus“ Joh. Strauss
3. „Dein Wohl mein Liebchen“,

Salon-Polka Giese
4. Love Land, Walzer

Holzmann
5. Musikalische Täuschungen,

Potpourri Schreiner
6. Kingbahn-Galopp Popp.

Eintritt gegen Brunnen-
Abonnementskarten, f. Fremde
Koclibrunnen-Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uiir:
Abonnements -Konzert

Militär-Konzert.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art,*

Regts. No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obermusik¬

meister Henrich.
1. Gammeljäger-Marsch

C. Morena
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Krondiamanten“
D. F. E. Anher

3. „Das Herz am Rhein“, Lied
. Hill
4. Phantasie aus der Oper

„Rigoletto“ G. Verdi
5. „Goldregen*, Walzer

E. Waldteufel
6. Pilgerchor aus der Oper

„Tannhäuser“ R. Wagner
7. Zwei Gleichgesinnte,Konzert-

Polka für 2 Trompeten
H. Kottke

8. Philantropiner-Marsch
P. Georgy.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Militär-Konzert.
Kapelle des ]. Nass. Feld-Art.-

Regts. No. 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kgl. Obermusik¬

meister Henrich.
1. „Barataria“, Marsch

A. Sullivan
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Heimkehr aus der Fremde •
Mendelssohn

3. Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana“

P. Mascagni
4. Grosse Phantasie aus der

Oper „Carmen“ G, Bizet
5. Eine Mondnacht auf der

Alster , Walzer Fetras
6;Divertissement aus „Rhein¬

gold “ R. Wagner
7. Hochzeitsständchen H.Rlose
8. EinzugschneidigerTruppen,

Marsch M. Blankenburg
Städt. Kurverwaltung.

Cafe Habsburg.
Ab 1. Mai:

Wiener 28573
Original-Konzert
Die Deutschmeister

in Uniform ans Wien.

Wir haben unsere Bureau¬
räume von Rheinstr . 123
nach

Rheinstrasse 95
verlegt . [7821

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden,Rheinstr.95.

I

Die Körperpflege
der Frau

bleibt eine Phrase solange
der Körper durch das Kor¬
sett eingeschnürtund ver¬

unstaltet wird.
XU . ia  Korsett - X
X flUr  Ersatz X„Johanna“
verschafft ein Gefühl der
Freiheit, vorzüglichen kör¬
perlichen Halt, und wirk¬
lich graziöse Figur. Für
die Arbeit und für den
Sport ist Jolianna längst
unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2,50, für
Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant, 28838

Wehergasse I.

Ziehung 10. Mai Iyl>
Dannit - dter

SchlossfreiKeit -

Geld- Meile
■3329 Geldgew. i. Betragev M. 1

45000
Mt Hauptgewinn_ | |

usw. usw.
Ine»  ä 1 M Portou.ListeLUS « fl I Wl. 25 Pfg. extra.
Zu haben bei den Kgl. Preuss.
Lotterie-Einnehmern u. in allen
Loseverkaufsstellen od.direkt

durch
O. Petrenz, Darmstadt,
A . Dinkelmann , Worms.

11,11" . . . — *

Darmstädter
Geldlose

zu Haben bei
Carl Cassel,

Kirchgasse 54, (28975
MarktstraHe 10, Langgasse 39.

Scala - Theater
Variete HÄ 1 Cinema

lllli

Vom 1. Ms inkl . 15. Mai 1911:

Das Sensations-Progra]
21 Nummern ! TJnter anderem : 21 Nummern!

Mesrany - Dno II Mirzl Eißhöfer
Urkomischer Musikal-Akt. I Tyrolienne.

Max Peltine
Das amüsante Kerlchen . — Brillanter Humorist.

JLa bell « Kreola
Soubrette und Vortragskünstlerin I. Ranges.

Ferrt Frangofs
Der Präsentkönig . Deutschlands bester

humor. Zauberkünstler.

Sca (ci*€ inenui
Die schönsten Bilderserien der Welt.

Jeden Mittwoch und Samstag neues Programm.
in

Amerikanisches Sensationsdrama.

Die ersten Kirschen
Posse.

IMMWlO
Sensationelle Sportscenen.

Lea auf Rollschuhen
Burleske.

Zu spät kommt oft die Reue
Dramatischer Kunstfilm.

Grosse VorstellungTäglich abends
8.15 Uhr:

An Sonn- und Feiertagen nachmittags 4 Uhr und abends 8.15 Uhr.
Kassen-Oeffnung eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellungen.

Bedeutend ermässigte Eintrittspreise : _
III. Platz 30 Pfg ., II. Platz 50 Pfg., I. Platz 80 Pfg ., Seitenloge per Person
Mk. 1.20, Mittelloge per Person Mk. 1.50 — Vorverkauf an den bisherigen
_ Verkaufsstellen . 28373

Circus Corty -Althoff.
Gegründet <853 | Regründet 1853 |

Der grosseCircus
Corty - Althoff

HP kommt!
denMal : Eröffnungs -Vorstellung.

29096
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